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Gewinnsparlose 

erhalten Sie bei Ihrer 

VR-Bank Main-Rhön eG 

oder online. 

www.gewinnsparen-bayern.de

10 AUDI Q4 E-TRON
im Wert von je über 48.000 Euro

Die Sonderverlosung im Oktober 2022:30 PORSCHE 
718 BOXSTER
im Wert von je über 71.000 Euro

Der Hauptgewinn im 3. Quartal 2022:

30 AUDI TT ROADSTER
im Wert von je über 47.000 Euro

Der Hauptgewinn im 2. Quartal 2022: 10 VOLKSWAGEN 
CALIFORNIA 6.1 OCEAN
im Wert von je über 85.000 Euro

10 VOLKSWAGEN 
Die Sonderverlosung im Juli 2022:

Fahrzeugabbildungen ähnlich. Farbe und Ausstattung der verlosten Fahrzeuge können abweichen. 
Teilnahme ab 18 Jahren.

…  weil gemeinnützige Arbeit ohne 
Spenden gar nicht möglich wäre.

Michael (31)
Gewinnsparer 
seit 6 Jahren 
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JEDEN 
MONAT ÜBER 

2,7 MIO. EURO 
IN SACH- UND 
GELDPREISEN!

Gewinnsparlose 

erhalten Sie bei Ihrer 

VR-Bank Main-Rhön eG 

oder online. 
…  weil gemeinnützige Arbeit ohne …  weil gemeinnützige Arbeit ohne 

Spenden gar nicht möglich wäre.Spenden gar nicht möglich wäre.

Michael (31)
Gewinnsparer 
seit 6 Jahren 

„ Ich bin bei der Freiwilligen Feuerwehr aktiv, weil es mir 
Freude bereitet, mich für die Menschen in meiner Heimat 
einzusetzen. Aus eigener Erfahrung weiß ich, dass es 
ohne größere Spenden – zum Beispiel durch die 
Volksbanken und Rai� eisenbanken – oft nicht 
möglich wäre, wichtige Neuanscha� ungen 
oder besondere Schulungen zu realisieren. 
Viele Freiwillige Feuerwehren können nur 
aufgrund solcher fi nanzieller Unterstützung 
e�  zient arbeiten. Dass ich durch den Spen-
denanteil meiner Gewinnsparlose ein kleines 
bisschen dazu beitragen kann, freut mich natürlich.“
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Ihr Bürgermeister

Holger Schmitt

Vorwort

Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger,
liebe Kinder und Jugendliche,

im Vorwort des Gemeindeblättles zum Jahreswechsel sprachen wir von Hoff-
nung.

Hoffnung, dass sich die Inzidenzzahlen rückläufig entwickeln, verbunden mit 
dem Wunsch, dass wir alle in ein neues gesundes Jahr starten können.

Leider haben sich unsere Hoffnungen bis heute noch nicht erfüllt. Im Gegenteil, 
nun kommt auch der Angriff Russlands auf die Ukraine hinzu. Wieder brechen 
neue Ängste auf, Hoffnungen verfliegen….. Viele Menschen sind in Not geraten 
und bedürfen der Hilfe. Helfen wir alle, soweit es uns möglich ist, unterstützen 
wir die Hilfsangebote!

Man findet kaum Worte für das, was im Moment tagtäglich in den Nachrichten 
zu sehen ist.

Die Pandemie ist im Hinblick auf das derzeitige Weltgeschehen in den Hinter-
grund geraten. Dennoch appelliere ich weiterhin an Sie, die aktuellen geltenden 
Coronaregeln zu beachten und aufeinander Acht zu geben. 

Das Titelbild habe ich daher ganz bewusst ausgewählt.  Es zeigt den dekorierten 
Osterbrunnen von Unterebersbach 2021.
Ein Bild, das sowohl zur Fasten- bzw. Osterzeitpasst, als auch zur derzeitigen Ge-
samtsituation. Zwei Hasen, die sich anschauen, aufeinander zugehen. Hoffen wir, 
dass die Menschen aller Länder ebenso aufeinander zugehen können und diese 
furchtbaren Ereignisse bald ein Ende finden.

Sprechstunden der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer:  Montag, 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070

Bauhof Niederlauer   09771/97824

Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Unterebersbach:  Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach 09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/68070)
Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

ACHTUNG!
Aufgrund des Umbaus des Gemeinschaftshauses
Oberebersbach findet bis auf weiters dort keine Amtsstunde   
mehr statt.

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft
Bad Neustadt

Montag bis Freitag 8:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Donnerstag  14:00 Uhr bis 17:30 Uhr

zusätzlich im Bürgerbüro:
Montag 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Telefon  09771 6160-0
Internet  www.bad-neustadt-vgem.de
E-Mail  mail@bad-neustadt-vgem.de

Neben dem persönlichen Kontakt wird das Online-Angebot kontinuierlich aus-
gebaut. Sie können z. B. Briefwahlunterlagen, ein Führungszeugnis oder eine 
Meldebescheinigung über das Bürgerserviceportal der VG online beantragen. 
Weitere Informationen zu den Voraussetzungen finden Sie unter dem Link: 
www.buergerserviceportal.de/bayern/vgbadneustadt
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 13.12.2021 

Aus dem Gemeinderat Niederlauer

Vorstellung des Jahresbetriebsplanes für den Gemeindewald Niederlauer für 
2022 und Nachweis für das Jahr 2021
Herr Forstdirektor Türich und Herr Revierleiter Simon Pillmeier erläutern dem 
Gemeinderat den Jahresbetriebsplan 2022. Des Weiteren wird ein Rückblick auf 
das Betriebsjahr 2021 gegeben.

Der Gemeinderat genehmigt den Jahresbetriebsplan 2022 für den Gemeinde-
wald in Niederlauer mit Einnahmen in Höhe von 15.530,00 € und Ausgaben in 
Höhe von 12.540,00 € sowie den Nachweis für das Jahr 2021.

Neuerlass der Friedhofsgebührensatzung
Im Bericht über die Prüfung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 
der Gemeinde Niederlauer für das Haushaltsjahr 2021 merkte die staatliche 
Rechnungsprüfungsstelle des Landratsamtes Rhön-Grabfeld mit Schreiben vom 
03.03.2021 an: „Der Abschnitt „Bestattungswesen“ weist einen Fehlbetrag von 
45,500,00 € aus. Angesichts der überdurchschnittlichen Verschuldung und der 
geplanten Investitionen müssen die Benutzungsgebühren für diese kostenrech-
nende Einrichtung zum nächstmöglichen Zeitpunkt auf kostendeckende Sätze 
angehoben werden.“

Auch kalkulierte die VG Bad Neustadt a. d. Saale die Gebühreneinnahmen der 
vergangenen Jahre nach. Hierbei wurde deutlich, dass in den letzten vier Jahren 
eine Unterdeckung von jährlich zwischen 17.000 und 26.000 € im Bereich Fried-
hofswesen entstand.

Der Gemeinderat genehmigt den Satzungsentwurf für die Friedhofsgebühren-
satzung der Gemeinde Niederlauer und beschließt den Erlass der Satzung in der 
vorgelegten Fassung.

Änderung der Satzung über die Benutzung der Friedhöfe und der Bestattungs-
einrichtungen der Gemeinde Niederlauer
Der Gemeinderat beschloss in seiner Sitzung vom 15.11.2021, dass Nutzungs-
rechte an einer Grabstätte um höchstens fünf Jahre (kein Bestattungsfall) ver-
längert werden können. Eine weitere Verlängerung ist möglich. In dieser Sitzung 
wurde ebenfalls von der Verwaltung angeregt, die vorgeschriebene Höhe von 
Grabmalen auf Urnenerdgräbern auf 0,70 m zu erhöhen.

Hierfür ist eine Änderung der Friedhofssatzung der Gemeinde Niederlauer vom 
18.12.2013 nötig.

Der Gemeinderat genehmigt den Satzungsentwurf für die 2. Änderungssatzung 
über die Benutzung der Friedhöfe und der Bestattungseinrichtungen der Ge-
meinde Niederlauer und beschließt den Erlass der Änderungssatzung in der vor-
gelegten Fassung.

Kindertagesbetreuung; Beteiligung am staatlichen Beitragsersatz für Januar bis 
Mai 2021
Die Bayerische Staatsregierung hat im Frühjahr 2021 entschieden, Eltern, welche 
ihre Kinder während des Lockdowns selbst betreut haben, bei den Elternbeiträ-
gen für die Monate Januar bis Mai 2021 pauschal zu entlasten. Der Beitragsersatz 
war jeweils für Kinder möglich, die die Kindertageseinrichtung nicht oder an ma-
ximal fünf Tagen im Monat besucht haben.

Die Höhe des Beitragsersatzes entspricht den vom Freistaat Bayern festgeleg-
ten Pauschalen des Vorjahres. Allerdings übernimmt der Freistaat hieran diesmal 
lediglich 70 Prozent. Es ist vorgesehen, dass die restlichen 30 Prozent von den 
Kommunen getragen werden.

Derartige Pauschalzahlungen stellen für die Gemeinde eine rein freiwillige Leis-
tung dar. Aus kommunal- und haushaltsrechtlicher Sicht kann eine solche Leis-
tung nur bei entsprechender finanzieller Leistungsfähigkeit erbracht werden. 
Wenn überhaupt fallen die Defizite darüber hinaus relativ überschaubar aus. Ein 
Großteil der Kindertageseinrichtungen würde durch die pauschale kommunale 
Beteiligung sogar einen Überschuss erzielen.

Von Seiten der Verwaltung wird daher empfohlen, ausschließlich Defizite von 
Kindertageseinrichtungen zu übernehmen, wenn diese im Zeitraum Januar bis 
Mai 2021 tatsächlich erzielt wurden, d. h. staatlicher Beitragsersatz im Vergleich 
zur Soll-Situation.

Der Kindergarten Niederlauer hat mitgeteilt, dass kein Defizit entstanden ist. 
Auch vom Kindergarten Unterebersbach wurde kein Defizit mitgeteilt. Anträge 
von externen Kindertageseinrichtungen auf Kostenübernahme für Gastkinder 
aus der Gemeinde Niederlauer wurden bisher ebenfalls nicht gestellt.

Der Gemeinderat beschließt, Kindertageseinrichtungen nur auf Antrag eine Kos-
tenübernahme für Kinder aus der Gemeinde Niederlauer in Höhe des tatsächlich 
entstandenen Defizits zu gewähren.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 10.01.2022  
Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
Beschaffung eines Mulchgeräts für den gemeindlichen Bauhof - Auftragsvergabe
In der Gemeinderatssitzung vom 08.11.2021 (TOP 9.2) erfolgte die Information, 
dass für den gemeindlichen Bauhof ein Mulchgerät beschafft werden muss. Der 
Gemeinderat beschloss, den Auftrag für den Erwerb eines Mulchgeräts für den 
gemeindlichen Bauhof an die Firma Hückl Landmaschinen, Bastheim – Braidbach 
zum Angebotspreis in Höhe von 9.398,62 € brutto zu vergeben.
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Abfallkalender

Problemmüllsammlung

Unterebersbach: 20.06 an der Bushaltestelle von 15:55-16:25 Uhr

Oberebersbach: 20.06 am Gemeindehaus von 16:30-17:00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 10:00 – 12:00 Uhr
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag 14- tägig von 09:00 – 12:00 Uhr am 02.04. / 30.04.
   14.05. / 28.05.
   11.06. / 25.06.

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 April Mai Juni 
Niederlauer: 07./22. 05./19. 02./17./30.
Ober-/Unterebersbach: 06./21. 04./18. 01./15./29.

Papiersammlung       

Niederlauer: 07.04. 05.05. 02./30.6.
Ober-/Unterebersbach: 21.04. 18.05. 15.06.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   

• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 

• Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE, OE

• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31

• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 

• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi

• Burglauer: Edeka Kraus

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung

Anmeldung von Sperrmüll unter: 09771 6884820 
Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr oder per Mail:
abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de
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Claudia Swobodnik I Augenoptikermeisterin
Landwehr 15  I  97618 Hohenroth 
T: 09771 6889054  I   H: 0175 4079815 
www.optik-look.de 

Öffnungszeiten: 
MO-DI 9.00-12.30Uhr 

+ 14.30-18.00Uhr 
MI        9.00-12.30Uhr 
DO-FR 9.00-12.30Uhr 

+14.30-18.00Uhr 

  Ausführlicher Sehtest mit modernster Technik
 

 Persönliche und individuelle Beratung 
 

 Gemütliche Atmosphäre 
 

 Mobiler Service - Hausbesuche 
 

Ihre Optikerinnen in Hohenroth… 

…einfach gut (aus)sehen! 
Claudia Swobodnik 

Augenoptikermeisterin 
Johanna Harsche 

Augenoptikerin 

Erstkommunion 2022 Niederlauer
Wenn DU kommst, wird es hell

Die Kommunionkinder aus Niederlauer sind:

Lias Fell

Noah Hofgesang

Lina Knaier

Moritz Knaier

Marleen Pfeffermann

Mira Volkmuth

Luca Wolf

Die Messe der 1. hl. Kommunion feiern wir am 22.05.2022
um 10:30 Uhr in Niederlauer.
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Auf geht's zum 

Frühjahrsputz in der Natur!!! 
 
 

Wir sammeln wieder Müll!! 
 
 

In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Niederlauer 
möchten wir auch in diesem Jahr wieder 

Müll in und um die Saalewiesen, sowie am Radweg sammeln, 
geplant ist 

 
 

Mittwoch, 13. April 2022 
Alter: ab der ersten Klasse 

Treffpunkt: 13:30 Uhr 
am Gemeinschaftshaus Oberebersbach 

Zur Ockergrube 1 
 
 

Anmeldung bitte bis 06.04.2022 
per Whatsapp bei 

 
 

Sabine Kirchner 0175/1570102 
oder 

Nadine Schmitt 0174/3981501 
 
 

Corona bedingt können wir den genauen Ablauf erst kurzfristig festlegen, 
daher geben wir euch rechtzeitig vorher Bescheid! 

Wir freuen uns auch in diesem Jahr wieder über viele fleißiger Helfer! 
 
 

Schöne Grüße und eine schöne Osterzeit 
wünschen euch 

 
 

"Die Mamis UE/OE" 

Erstkommunion in Ober- und Unterebersbach

1. Heilige Kommunion am 03.07.2022 um 10:30 Uhr
in der Kirche Mariä Geburt in Hohenroth

Die Kommunionkinder aus Unter- und Oberebersbach

 Ella Oppel Leo Hildenbrand  Mark Schreiner

 Mia Büchs Emilia Oppel Lean Benkert

Fälligkeitstermin 4. Vorauszahlungsrate
Verbesserung und Erneuerung der Entwässerungseinrichtung

der Gemeinde Niederlauer mit den Ortsteilen Ober- und Unterebersbach

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist darauf hin, dass am

30. April 2022

die vierte Vorauszahlungsrate des Beitrags zur Verbesserung und Erneuerung 
der Entwässerungseinrichtung fällig wird.

Zu zahlen ist der im Bescheid von 2019 festgesetzte Betrag unter „4. Rate“.

Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen werden alle Zah-
lungspflichtigen gebeten, den fälligen Betrag rechtzeitig unter Angabe der Fi-
nanzadresse (FAD) auf ein Konto der Gemeinde zu überweisen.

Konten der Gemeinde Niederlauer:
Sparkasse Bad Neustadt a. d. Saale
IBAN: DE 36 793 530 90 0000 070 466 BIC:BYLADEM1NES
VR-Bank Rhön-Grabfeld eG
IBAN: DE 06 790 691 65 0002 144 190 BIC:GENODEF1MLV
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Dräger GmbH & Co. KG · An der Bahn 7 · 97618 Niederlauer · Tel.  09771/6226-0 · info@team-draeger.de

M AT R AT Z E N  – B E T T E N  – L AT T E N R O S T  – D E C K E N  – K I S S E N

S C H L A F S Y S T E M E

Dräger GmbH & Co. KG  · An der Bahn 7  · 97618 Niederlauer 
Telefon  09771/6226-0 · E-Mail: info@team-draeger.de · www.team-draeger.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr · Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Das gemeinsame Ferienprogramm der NES-Allianz geht in die 4. Runde. 
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder ein interessantes und abwechslungs-
reiches Ferienprogramm für die Sommerferien anbieten. Dazu brauchen wir Sie! 
Sie haben in den letzten Jahren bereits Veranstaltungen im Rahmen des Ferien-
programms angeboten? Sie haben neue Ideen und möchten Ihre Veranstaltung 
in den Sommerferien durchführen?
Dann nehmen Sie Kontakt auf mit dem für Ihre Gemeinde zuständigen Ferien-
programm-Koordinator.

Gemeinde Niederlauer: 
Jochen Breitenbach 
E-Mail: breitenbach.j@gmx.net 

Ortsteile Unter-/Oberebersbach: 
Jochen Lehnert
E-Mail: Ferienprogramm-oe-ue@gmx.de

Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Homepage unter www.nes-allianz.de

Wichtiger Hinweis: Wir hoffen, dass das Ferienprogramm trotz Corona wie ge-
plant stattfinden kann. Wir müssen allerdings darauf hinweisen, dass wir an die 
geltenden Coronabestimmungen gebunden sind undsich daher kurzfristige Än-
derungen ergeben und einzelne Programmpunkte abgesagt werden könnten.Wir 
freuen uns über eine rege Teilnahme und zählen auf Ihre Mitarbeit und Eigenver-
antwortung bezüglich der aktuellen Coronasituation.

Ferienspaß in der NES-Allianz 2022
Veranstaltungen gesucht!

Fälligkeit Wasser- und Kanalgebühren

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist darauf hin, dass am

01. April 2022
die erste Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren 2022 fällig wird.

Zu zahlen ist der im letzten Abrechnungsbescheid über Benutzungsgebühren 
festgesetzte Abschlagsbetrag (sh. Seite 2, Abrechnungsbescheid für 2021 von 
Anfang Februar 2022).

Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen werden alle Zah-
lungspflichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur Abbuchung der Verbrauchs-
gebühren (Wasser- und Kanalgebühren) an die Verwaltungsgemeinschaft erteilt 
haben, aufgefordert, die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein Konto der Gemeinde 
zu überweisen.
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Im September 2022 eröffnet der in interkommunaler Zusammenarbeit ins Leben 
gerufene Waldkindergarten der NES-Allianz seine „Wald“- Pforten in Hohenroth 
am Wald-Boden-Klima-Infopark. 
In einem Waldkindergarten wird das Naturverständnis und Umweltbewusstsein 
der Kinder sehr früh geweckt und die kognitiven Fähigkeiten, sozialen Kompe-
tenzen sowie Kreativität in besonderer Weise entfaltet. Im Gegensatz zu Kinder-
gärten mit Waldtagen halten sich die Kinder im Waldkindergarten das ganze Jahr 
über im Freien auf. Eine Schutzhütte bietet bei schlechtem Wetter Aufenthalts-
möglichkeit. Der Alltag im Freien stärkt das Immunsystem und lässt die Kinder 
ihren natürlichen Bewegungs- und Entdeckerdrang ausleben. Nach dem Motto 
„Spielzeug zerbricht, Erlebnisse bleiben“ können die Kinder im Waldkindergarten 
nachhaltige und tiefe Lernerfahrungen durch eigenes Handeln sammeln.

Tagesablauf und Rahmenbedingungen im Waldkindergarten
Der Waldkindergarten wird Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr ge-
öffnet sein. Im Waldkindergarten gelten feste Buchungs- und Kernzeiten, sodass 
alle Kinder gemeinsam am Alltag im Waldkindergarten teilnehmen können. Der 
Tag beginnt am zentralen Treffpunkt in Hohenroth (Bürgerhaus), zu dem die Kin-
der ab 07:30 Uhr bis spätestens 07:50 Uhr von den Eltern gebracht werden. Von 
dort werden die Kinder mit Sammelbussen in den Wald befördert.
Nach dem Morgenkreis startet die Gruppe zu den Waldplätzen mit verschiede-
nen Spielmöglichkeiten. Der Tag im Waldkindergarten ist geprägt durch das Frei-
spiel. Geplant sind ebenfalls Bauernhofkooperationen mit wöchentlichen Besu-
chen. Nach der Abschlussrunde werden die Kinder gegen 14:45 Uhr zurück ins 
Dorf gefahren, sodass der Kindergartentag um 15:00 Uhr zu Ende ist. Individuelle 
Bring- und Abholzeiten sind in einem Waldkindergarten nicht vorgesehen, so-
dass alle Kinder gemeinsam am Leben der Einrichtung teilnehmen können. Für 
die jüngeren Kinder zwischen 3 und 4 Jahren wird eine kürzere Buchungsoption 
bis 13:00 Uhr ermöglicht. Der Waldkindergarten ist für Kinder im Regelbereich 
ab 3 Jahren ausgerichtet.
Der Anmeldezeitraum für den Kindergartenstart im September 2022 ist vom 
01.03.2022 bis 17.04.2022. Eltern, die ihre Kinder während des Anmeldezeit-
raums anmelden, erhalten bis Ende April eine verbindliche Rückmeldung, ob ihr 
Kind in den Waldkindergarten aufgenommen werden kann. 
Kinder, die nach diesem Zeitraum angemeldet werden, werden nach dem Wind-
hundprinzip aufgenommen, sofern noch Plätze vorhanden sind.
Am 27.03.2022 findet eine zweite Infoveranstaltung statt. Bei Interesse merken 
Sie sich diesen Termin schon jetzt vor. 
Alle weiteren Informationen zu Kosten, Infoveranstaltungund den Aufnahmean-
trag finden Sie unter www.nes-allianz.de

Waldkindergarten der NES-Allianz:
Anmeldung für den Start im September 2022 
ab 01.03.2022 möglich!

1. Infoveranstaltung Waldkindergarten am 19.12.2021.  Foto: NES-Allianz

Beratung und Hilfe zum Thema Pflege
individuell • umfassend • kostenfrei

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11

97616 Bad Neustadt
09771 94-129

pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Mi + Fr 9 -13 Uhr, Di + Do 13 -17 Uhr

Pflegeberatung  

unterwegs in  

Bischofsheim 

Jeden 1. Freitag im Monat  

im Rathaus 
jeweils von 8 -12 Uhr
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97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Speisenthermometer: Perfekte Garergebnisse
Automatikprogramme: Leckere Gerichte im 
Handumdrehen
FlexiClip-Vollauszug: Praktische Handhabung
Reinigung: Pflegekomfort mit PerfectClean  
oder Pyrolyse
Energieeffizienzklasse: Sparsam mit A+ (A+++ - D)

ab 1.399 €  UVSP* inkl. 19 % MwSt.

Aktionszeitraum: 1. Januar bis 31. Dezember 2021

*Die unverbindliche Servicepreis-Empfehlung (UVSP) bei Großgeräten  
beinhaltet die unverbindliche Preisempfehlung für das Gerät, Lieferung, 
Einweisung in die Funktionen des Gerätes sowie Installations- und 
Montageleistungen und Inbetriebnahme.

Mehr Informationen bei uns:

I M  M I T T E L P U N K T  D E R 
P E R F E K T E N  K Ü C H E .
DIE NEUEN AKTIONSBACKÖFEN H 7262 B/BP.

Fundbüro der VG

 Haben Sie etwas verloren? 
 Dann kann Ihnen vielleicht das Fundbüro  
 der VG weiterhelfen
Im Fundbüro der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 
werden alle Gegenstände unserer Mitgliedsgemeinden 
(Burglauer, Hohenroth, Niederlauer, Rödelmaier, Salz, 
Schönau a.d. Brend und Strahlungen) abgegeben bzw. angezeigt. Tel. 09771 
6160-0

Vielleicht ist Ihr verlorener Gegenstand auch dabei? Sie können sich auch auf 
der Internetseite informieren unter:

www.niederlauer.de unter Fundsachen – Fundliste 

Aktuell im Fundbüro (gefunden in Niederlauer)
 • Kofferraumabdeckung gefunden am: 23.01.2022
   Fundanzeige am:  24.01.2022
   Bushaltestelle Saalestr.   
   Oberebersbach

Daten zum Wasser „Trinkwasseranalyse“

Bei der letzten, umfassenden Untersuchung des Trinkwassers am 26.01.2022 
wurde in der Gemeinde Niederlauer eine Wasserhärte von 5,4 ˚dh festgestellt. 
Dies entspricht gemäß den Härtebereichen des Wasch- und Reinigungsmittelge-
setzes den Bereich Weich.

Weitere wichtige Daten zum Wasser in Niederlauer: 
 Befund Grenzwert
Nitrat (NO3):  1,0 mg/l  50
Natrium (NA+):  17,2 mg/l  200
Ph Wert:  7,67   6,5-9,5
Calcium (CA2+): 25,7 mg/l  --
Magnesium (MG2+):    8,0 mg/l  --
Kalium (K+):  4,7 mg/l  --

Die ausführlichen Daten zur Trinkwasseruntersuchung finden Sie im Internet auf 
der Homepage der Gemeinde Niederlauer unter: www.niederlauer.de links unter 
„Aktuelles“ - Trinkwasseranalyse.
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Start für die Neuordnung in der Mühlstraße!

An den Ausschreibungsunterlagen für die Baumaßnahme in der Mühlstraße wird 
derzeit mit Hochdruck gearbeitet. Nach derzeitiger Planung soll das Vergabever-
fahren im April durchgeführt werden, um einen Baubeginn der lang erwarteten 
Städtebaumaßnahme in der ersten Juniwoche zu ermöglichen.

Nach einer kurzen Vorphase für die Erneuerung von Versorgungsleitungen wird 
sich die Maßnahme dann in vier Hauptbauabschnitte gliedern. Die Dauer der 
einzelnen Phasen lässt sich zeitlich ungefähr wie folgt abschätzen:

Vorphase: 06/2022 – 08/2022

Bauabschnitt I: 08/2022 – 11/2022

Bauabschnitt II: 11/2022 – 12/2022

Bauabschnitt III: 03/2023 – 05/2023

Bauabschnitt IV: 05/2023 – 08/2023

Fragen rund um die Maßnahme beantwortet das Sachgbiet Tiefbau in der Ver-
waltungsgemeinschaft Bad Neustadt. Tel. 09771 6160-23

Abbildung 1: Auszug Bauphasenplan
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18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

Gebührenpflicht für die Befüllung von Badepools

In den vergangenen Monaten kam es immer häufiger 
zu Anfragen bei den Wasserwarten bzw. örtlichen 
Feuerwehren und in der Verwaltung, ob es möglich 
ist, einen Pool oder Schwimmteich mittels Standrohr 
zu füllen, da dies wesentlich schneller geht, als über 
die normale Hauswasserleitung.
Grundsätzlich ist dies mit dem örtlichen Wasserver-
sorger bzw. dem Wasserwart vorab zu klären. Für 
den zusätzlichen Aufwand des Bauhofs und zur Nut-
zung des Standrohrs (Auf- und Abbau, Desinfektion 
etc.), wird in allen Gemeinden eine entsprechende Gebühr berechnet. Das Stan-
drohr verfügt zur korrekten Abrechnung über einen Wasserzähler, sowie über 
die entsprechende Technik, dass es zu keinem Rückfluss und einer möglichen 
Verkeimung des Ortsnetzes kommt.
Die Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale 
haben darüberhinaus eine einheitliche Vorgehensweise vereinbart, die den sat-
zungsrechtlichen Vorgaben der Beitrags- und Gebührensatzungen zur Entwässe-
rungssatzung entspricht. Demnach ist für die gelieferte Wassermengestets auch 
das Abwasser in Rechnung zu stellen.
Viele Grundstückseigentümer füllen ihre Badepools oder Teiche über die nor-
male Hauswasserleitung. Dies dauert zwar etwas länger, spart aber die Kosten 
für den Standrohreinsatz, in der Regel 50 € zzgl. 7 % MwSt, und vorallem den 
gemeindlichen Bauhöfen den zusätzlichen Arbeitsaufwand.
Für Rückfragen steht Ihnen der Wassermeister, Herr Werner Väthröder, unter der 
Tel.Nr. (0160) 90618733 gerne zur Verfügung.

Herkunft des Ortsnamens von Niederlauer
von Hans Volkmuth

Die Bedeutung des Namens „Niederlauer“ zu klären, erscheint recht einfach: Der 
Begriff steht für ein Dorf am Unterlauf der Lauer. Der Teil „Nieder“ stellt den Ge-
gensatz zu „Ober“ her, der das Gefälle zwischen dem Ursprung eines Flusses und 
dessen Mündung in einen anderen beschreiben.
Entsprechend nennt sich der Ort an der Quelle der Lauer auch Oberlauringen. 
Die Mündung der Lauer in die Saale zeigt Bild 1 (aus der Homepage der Gemein-
de Niederlauer).

Der Flussname Lauer kommt nach Deutung des Etymologen (Forscher, der nach 
Herkunft und Bedeutung von Wörtern sucht) Lohmeyer1 wahrscheinlich aus dem 
althochdeutschen Wort „Hlutaraha“ oder „Lutaraha“, das eine Zusammenset-
zung aus „Hlutar“ (= lauter, rein, hell) und „aha“ (= Wasser, Flusslauf) darstellt.
Eine frühere Deutung von Juncker2 geht von der Bezeichnung „Hlutahu“ oder 
„Hlurahu“ aus, die später verkürzt als „Hlura“ auftaucht und so viel bedeutet, wie 
„die Klare, die Reine“. Es wird von ihm angenommen, dass sich daraus der Name 
„Lura“ gebildet hat und der Fluss Lauer gemeint ist. Dessen Eigenschaft als kla-
res, reines Wasser wird bei der Namensgebung beschrieben. Auch bei Pistorius3 

wird über einen Fluss mit dem Namen „Hlutahu“ berichtet, der sich im „Marcu

Herkunft des Ortsnamens von Niederlauer 
von Hans Volkmuth 
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Bild 1: Mündungsbereich Lauer / Fränkische Saale 
 
Der Flussname Lauer kommt nach Deutung des Etymologen (Forscher, der nach Herkunft und 
Bedeutung von Wörtern sucht) Lohmeyer1 wahrscheinlich aus dem althochdeutschen Wort 
„Hlutaraha“ oder „Lutaraha“, das eine Zusammensetzung aus „Hlutar“ (= lauter, rein, hell) und „aha“ 
(= Wasser, Flusslauf) darstellt.  
Eine frühere Deutung  von Juncker2 geht von der Bezeichnung „Hlutahu“ oder „Hlurahu“ aus, die 
später verkürzt als „Hlura“ auftaucht und so viel bedeutet, wie „die Klare, die Reine“. Es wird von ihm 
angenommen, dass sich daraus der Name „Lura“ gebildet hat und der Fluss Lauer gemeint ist. Dessen 
Eigenschaft als klares, reines Wasser wird bei der Namensgebung beschrieben. Auch bei Pistorius3 
wird über einen Fluss mit dem Namen „Hlutahu“ berichtet, der sich im „Marcu Grapfeldono“ 
(Markung Grabfeld) befindet. Nicht zuletzt wird bei Schnetz4 das germanische Wort „*hlura“ als 

                                                           
1 Lohmeyer, T.: Beitrag zur Etymologie deutscher Flussnamen. Vandenhoeck und Ruprecht's Verlag (1881) 
2 Juncker, C. J.: Anleitung zur Geographie der mittleren Zeiten, Verlag Johann Felix Bielcken, Jena (1712), S. 276 
3 Pistorius, J.: Herkunft der Ortsnamen, zurückgeführt auf historische Bezeichnungen im 8. bis 9. Jahrhundert. 
Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde zur Beförderung einer Gesammtausgabe der 
Quellenschriften deutscher Geschichten des Mittelalters. 4. Band, Buchhandlung Andreae, Frankfurt am Main 
(1822) 
4 Schnetz, J.: Deutsche Orts- und Flußnamen. In: Paul Braunes Beiträge 49 (1925), S. 93 – 95 

Bild 1: Mündungsbereich Lauer / Fränkische Saale

1 Lohmeyer, T.: Beitrag zur Etymologie deutscher Flussnamen. Vandenhoeck und Ruprecht‘s 
Verlag (1881)
2 Juncker, C. J.: Anleitung zur Geographie der mittleren Zeiten, Verlag Johann Felix Bielcken, 
Jena (1712), S. 276
3 Pistorius, J.: Herkunft der Ortsnamen, zurückgeführt auf historische Bezeichnungen im 8. bis 
9. Jahrhundert. Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde zur Beförderung 
einer Gesammtausgabe der Quellenschriften deutscher Geschichten des Mittelalters. 4. Band, 
Buchhandlung Andreae, Frankfurt am Main (1822)
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Grapfeldono“ (Markung Grabfeld) befindet. Nicht zuletzt wird bei Schnetz4 das 
germanische Wort „*hlura“ als Erklärung für das Wort Lauer angesetzt und als 
„die Klare, Lautere“ beschrieben. Der bekannte Namensforscher von Reitzen-
stein5 schließt sich dem an.

So betrachtet handelt es sich bei der Bezeichnung „Niederlauer“ um einen Ort 
am Unterlauf eines klaren, reinen Flusses.
Im Normalfall trifft diese Aussage auch heute noch (oder wieder) für die Lauer 
zu (siehe Bild 2).

Bild 2: Lauer im Bereich der Wiesenmühle

Erklärung für das Wort Lauer angesetzt und als „die Klare, Lautere“ beschrieben. Der bekannte 
Namensforscher von Reitzenstein5 schließt sich dem an. 
 
So betrachtet handelt es sich bei der Bezeichnung „Niederlauer“ um einen Ort am Unterlauf eines 
klaren, reinen Flusses. 
 
Im Normalfall trifft diese Aussage auch heute noch (oder wieder) für die Lauer zu (siehe Bild 2). 
 

 
Bild 2: Lauer im Bereich der Wiesenmühle  
 
Allerdings bestehen noch andere Deutungen: Bei Greule6 wird angeführt, dass der althochdeutsche 
Name „*Lura“ (diphthongiert: „Laur“) von „*lure“ stammen und „mit Wasser aufgegossener Wein“ 
bedeuten könnte. Einer von ihm noch weiter gefassten Vermutung nach könnte Lauer auch dem 
Wort „Lyre“, gedeutet als Verlust, angeschlossen werden. In diesem Zusammenhang könnte der 
Name Lauer als ein Fluss interpretiert werden, der sich von der Saale abzweigt. Diese beiden 
Deutungen dürften nach Meinung des Autors jedoch weniger wahrscheinlich sein als die oben 
genannten. Nach Borst7 könnte der Name Lauer auch noch von „Lorea“ (= lateinisch für „sauerer 
Nachwein“) herrühren, da es früher auch Weinberge in Niederlauer gab. Das erscheint allerdings als 
unwahrscheinlich, da Weinberge in und um Niederlauer erst ab ca. 1400 nachgewiesen werden, die 
Bezeichnungen Luur, Laur oder Lure aber schon viel früher bestanden. Eine andere Version von Borst 
könnte mit dem alt-/mittelhochdeutschen Wort „Lura“ zusammen hängen, das für Schlange, Sumpf, 
Morast steht. Wenn das stimmen sollte, würde die Gegend am Unterlauf der Lauer wohl früher 
etwas sumpfig gewesen sein. Schließlich könnte auch noch seine Annahme heran gezogen werden, 
dass das Wort Lauer vom althochdeutschen Wort „Louga“ (lateinisch „Lavo“) kommt und „baden“ 

                                                           
5 von Reitzenstein, W.-A.: Lexikon fränkischer Ortsnamen. Herkunft und Bedeutung. Oberfranken, 
Mittelfranken, Unterfranken. Verlag C.H. Beck, München (2009), S. 161 
6 Greule, A.: Deutsches Gewässernamenbuch: Etymologie der Gewässernamen und der dazu gehörigen 
Gebiets-, Siedlungs- und Flurnamen. De Gruyter Verlag, Berlin/Boston (2014), S. 301 
7 Borst. A. M.: Die Ortsnamen des Landkreises Bad Neustadt/Saale. Heimatliche Stoff-und Beispielsammlung 
des Schulbezirks Bad Neustadt/S. 1/2 (1960), Stadtarchiv Bad Neustadt/S. 

4 Schnetz, J.: Deutsche Orts- und Flußnamen. In: Paul Braunes Beiträge 49 (1925), S. 93 – 95
5 von Reitzenstein, W.-A.: Lexikon fränkischer Ortsnamen. Herkunft und Bedeutung. Oberfran-
ken, Mittelfranken, Unterfranken. Verlag C.H. Beck, München (2009), S. 161
6 Greule, A.: Deutsches Gewässernamenbuch: Etymologie der Gewässernamen und der dazu 
gehörigen Gebiets-, Siedlungs- und Flurnamen. De Gruyter Verlag, Berlin/Boston (2014), S. 
301
7 Borst. A. M.: Die Ortsnamen des Landkreises Bad Neustadt/Saale. Heimatliche Stoff-und Bei-
spielsammlung des Schulbezirks Bad Neustadt/S. 1/2 (1960), Stadtarchiv Bad Neustadt/S.

Allerdings bestehen noch andere Deutungen: Bei Greule6 wird angeführt, dass 
der althochdeutsche Name „*Lura“ (diphthongiert: „Laur“) von „*lure“ stammen 
und „mit Wasser aufgegossener Wein“ bedeuten könnte. Einer von ihm noch 
weiter gefassten Vermutung nach könnte Lauer auch dem Wort „Lyre“, gedeutet 
als Verlust, angeschlossen werden. In diesem Zusammenhang könnte der Name 
Lauer als ein Fluss interpretiert werden, der sich von der Saale abzweigt. Die-
se beiden Deutungen dürften nach Meinung des Autors jedoch weniger wahr-
scheinlich sein als die oben genannten. Nach Borst7 könnte der Name Lauer auch 
noch von „Lorea“ (= lateinisch für „sauerer Nachwein“) herrühren, da es früher 
auch Weinberge in Niederlauer gab. Das erscheint allerdings als unwahrschein-
lich, da Weinberge in und um Niederlauer erst ab ca. 1400 nachgewiesen wer-
den, die Bezeichnungen Luur, Laur oder Lure aber schon viel früher bestanden. 

Eine andere Version von Borst könnte mit dem alt-/mittelhochdeutschen Wort 
„Lura“ zusammen hängen, das für Schlange, Sumpf, Morast steht. Wenn das 
stimmen sollte, würde die Gegend am Unterlauf der Lauer wohl früher etwas 
sumpfig gewesen sein. Schließlich könnte auch noch seine Annahme heran ge-
zogen werden, dass das Wort Lauer vom althochdeutschen Wort „Louga“ (latei-
nisch „Lavo“) kommt und „baden“ oder „waschen“ bedeutet. Danach wäre der 
Ort an einer Stelle gelegen, wo man sich baden oder waschen konnte.
Es besteht übrigens bezüglich des Dorfnamens eine Analogie bei der Namens-
gebung mit den Orten Saal und Streu (Ober- bzw. Mittelstreu). Für die Ortsbe-
zeichnung wurde der Name des Flusses verwendet, der dort durchfloss. Erste 
schriftliche Zeugnisse dafür stammen aus dem Jahr 1283, als der Fluss und das 
Dorf „Lure“ genannt wurden8. Die Bezeichnung „Lura“ ist nach Wagner9 vermut-
lich eine sehr alte Ortsbezeichnung. Nicht umsonst wird sie bereits im Jahr 899 
verwendet. Sie dürfte für eine Siedlung in bevorzugter Lage gegolten haben. Das 
könnte ein waldarmes Flusstal mit Ackerbaumöglichkeiten außerhalb des Hoch-
wasserbereichs gewesen sein. Genau das trifft auf Niederlauer zu. Außerdem 
wiesen solche Ortslagen nach ihm auch eine hohe Siedlungskontinuität auf, da 
sie nahe an einem Fluss lagen, aber doch weit genug weg und/oder höher und 
deshalb vor Überflutung sicher.
Im Übrigen muss der heutige Ortsbereich nicht der ursprüngliche gewesen sein. 
Es gibt Hinweise darauf, dass schon in prähistorischer Zeit Menschen im Bereich 
der heutigen Brückenstraße (etwa in Höhe des RST-Geländes) siedelten. Gleiches 
gilt für den Bereich zwischen Höllweg und Turmstraße (entlang des Sportplatzes).
Beide Gebiete sind für Niederlauer als Bodendenkmäler vom Bayerischen Lan-
desamt für Denkmalpflege als „Siedlungen vorgeschichtlicher Zeitstellung“ aus-

8 Staatsarchiv Würzburg, Urkunde Würzburg Nr. 8357
9 Wagner, H.: Kissingen. In: Historischer Atlas von Bayern – Franken, Reihe I/ Heft 36, Kommis-
sion für bayerische Landesgeschichte, München (2009), S. 18

oder „waschen“ bedeutet. Danach wäre der Ort an einer Stelle gelegen, wo man sich baden oder 
waschen konnte. 
 
Es besteht übrigens bezüglich des Dorfnamens eine Analogie bei der Namensgebung mit den Orten 
Saal und Streu (Ober- bzw. Mittelstreu). Für die Ortsbezeichnung wurde der Name des Flusses 
verwendet, der dort durchfloss. Erste schriftliche Zeugnisse dafür stammen aus dem Jahr 1283, als 
der Fluss und das Dorf „Lure“ genannt wurden8. Die Bezeichnung „Lura“ ist nach Wagner9 vermutlich 
eine sehr alte Ortsbezeichnung. Nicht umsonst wird sie bereits im Jahr 899 verwendet. Sie dürfte für 
eine Siedlung in bevorzugter Lage gegolten haben. Das könnte ein waldarmes Flusstal mit 
Ackerbaumöglichkeiten außerhalb des Hochwasserbereichs gewesen sein. Genau das trifft auf 
Niederlauer zu. Außerdem wiesen solche Ortslagen nach ihm auch eine hohe Siedlungskontinuität 
auf, da sie nahe an einem Fluss lagen, aber doch weit genug weg und/oder höher und deshalb vor 
Überflutung sicher. 
 
Im Übrigen muss der heutige Ortsbereich nicht der ursprüngliche gewesen sein. Es gibt Hinweise 
darauf, dass schon in prähistorischer Zeit Menschen im Bereich der heutigen Brückenstraße (etwa in 
Höhe des RST-Geländes) siedelten. Gleiches gilt für den Bereich zwischen Höllweg und Turmstraße 
(entlang des Sportplatzes).  Beide Gebiete sind für Niederlauer als Bodendenkmäler vom Bayerischen 
Landesamt für Denkmalpflege als „Siedlungen vorgeschichtlicher Zeitstellung“ ausgewiesen 
(Aktennummer D-6-5627-0113)10. Ausschnitte aus dem sogenannten „DenkmalAtlas“ sind in Bild 3 
als rote Fläche dargestellt. Wie jedoch der Name dieser Siedlungen war, entzieht sich der Kenntnis 
der Experten. Gemäß Definition bedeutet „Vorgeschichte“ auch das Fehlen jedweder schriftlichen 
Dokumentation. 
 

 
 Bild 3: Siedlungen um Niederlauer mit vorgeschichtlicher Zeitstellung 
 
 

                                                           
8 Staatsarchiv Würzburg, Urkunde Würzburg Nr. 8357 
9 Wagner, H.: Kissingen. In: Historischer Atlas von Bayern – Franken, Reihe I/ Heft 36, Kommission für 
bayerische Landesgeschichte, München (2009), S. 18 
10 Geoportal Bayern, DenkmalAtlas, URL (Stand 28.04.2021)  
https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?koid=600980&objtyp=boden&top=1 

Siedlung 1 

Siedlung 2 

Bild 3: Siedlungen um Niederlauer mit vorgeschichtlicher Zeitstellung
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gewiesen (Aktennummer D-6-5627-0113)10. Ausschnitte aus dem sogenannten 
„Denkmal Atlas“ sind in Bild 3 als rote Fläche dargestellt. Wie jedoch der Name 
dieser Siedlungen war, entzieht sich der Kenntnis der Experten. Gemäß Definiti-
on bedeutet „Vorgeschichte“ auch das Fehlen jedweder schriftlichen Dokumen-
tation.
Zum ersten Auftauchen des Ortsnamens und zu seiner Entwicklung über die Zeit 
existiert ein eigener Bericht. Dort wird auch versucht zu beschreiben, ob Nie-
derlauer oder Burglauer zuerst bestand oder beide gleichzeitig. Außerdem wird 
die Unterscheidung der Ortsnamen Burg- und Niederlauer zu Ober- und Stadt-
lauringen (früher Niederlauringen genannt) diskutiert. Soviel bereits vorab: es 
wurden mehr als vierzig verschiedene Bezeichnungen / Beschreibungen für den 
Ortsnamen „Niederlauer“ gefunden.

Bildnachweis:
Bild 1: Gemeinde Niederlauer, Ortsplanansicht.
Bild 2: Hans Volkmuth, Niederlauer
Bild 3: Geoportal Bayern, DenkmalAtlas, Bayerisches Landesamt für Denkmal-
pflege, München

Ausgabe:
Nr. 2 vom 28.04.2021

10 Geoportal Bayern, DenkmalAtlas, URL (Stand 28.04.2021) https://geoportal.bayern.de/
denkmalatlas/searchResult.html?koid=600980&objtyp=boden&top=1

Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0

ERDBESTATTUNG NATURBESTATTUNG SEEBESTATTUNGFEUERBESTATTUNG ANONYMBESTATTUNG

Der letzte Weg in guten Händen.

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de

09771-61500

So einzigartig wie der Mensch ist auch sein Abschied. 
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Grundsteuerreform - Die neue Grundsteuer in Bayern

Neuregelung der Grundsteuer
Für die Städte und Gemeinden ist die Grundsteuer eine der wichtigsten Einnah-
mequellen. Sie fließt in die Finanzierung der Infrastruktur, zum Beispiel in den 
Bau von Straßen und dient der Finanzierung von Schulen und Kitas. Sie hat Be-
deutung für jeden von uns.
Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen gesetzlichen Regelungen zur 
Bewertung von Grundstücken für Zwecke der Grundsteuer im Jahr 2018 für ver-
fassungswidrig erklärt.
Der Bayerische Landtag hat am 23. November 2021 zur Neuregelung der Grund-
steuer ein eigenes Landesgrundsteuergesetz verabschiedet.
Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der Berechnung der Grund-
steuer in Bayern keine Rolle mehr. Die Grundsteuer wird in Bayern nicht nach 
dem Wert des Grundstücks, sondern nach der Größe der Fläche von Grundstück 
und Gebäude berechnet.

Wie läuft das Verfahren ab?
Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt weiter erhalten. Eigentüme-
rinnen und Eigentümer haben eine sog. Grundsteuererklärung abzugeben. Das 
Finanzamt stellt auf Basis der erklärten Angaben den sog. Grundsteuermessbe-
trag fest und übermittelt diesen an die Kommune. Die Eigentümerinnen und Ei-
gentümer erhalten über die getroffene Feststellung des Finanzamtes einen Be-
scheid, sog. Grundsteuermessbescheid. Der durch das Finanzamt festgestellte 
Grundsteuermessbetrag wird dann von der Kommune mit dem sog. Hebesatz 
multipliziert. Den Hebesatz bestimmt jede Kommune selbst. Die tatsächlich nach 
neuem Recht zu zahlende Grundsteuer wird den Eigentümerinnen und Eigen-
tümern in Form eines Bescheids, sog. Grundsteuerbescheid, von der Kommune 
mitgeteilt. Sie ist ab dem Jahr 2025 von den Eigentümerinnen und Eigentümern 
an die Kommune zu bezahlen.

Was bedeutet die Neuregelung für Sie?
Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigentümerin bzw. (Mit-)Eigentümer eines 
Grundstücks, eines Wohnobjekts oder eines Betriebs der Land- und Forstwirt-
schaft in Bayern? – Dann aufgepasst:
Um die neue Berechnungsgrundlage für die Grundsteuer feststellen zu können, 
sind Grundstückseigentümerinnen und -eigentümer sowie Inhaberinnen und 
Inhaber von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben verpflichtet, eine Grund-
steuererklärung abzugeben.
Hierzu werden Sie durch Allgemeinverfügung des Bayerischen Landesamt für 
Steuern im Frühjahr 2022 öffentlich aufgefordert.
Für die Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und die tatsächlichen baulichen 
Gegebenheiten am 1. Januar 2022 maßgeblich, sog. Stichtag.

  

Bayerisches Landesamt für Steuern  
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Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit

vom 1. Juli 2022 bis spätestens 31. Oktober 2022
bequem und einfach elektronisch über das Portal ELSTER - Ihr Online-Finanzamt 
unter www.elster.de abgeben.
Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELSTER haben, können Sie sich bereits 
jetzt registrieren. Bitte beachten Sie, dass die Registrierung bis zu zwei Wochen 
dauern kann.
Sollte eine elektronische Abgabe der Grundsteuererklärung für Sie nicht möglich 
sein, können Sie diese auch auf Papier einreichen. Die Vordrucke hierfür finden 
Sie ab dem 1. Juli 2022 im Internet unter www.grundsteuer.bayern.de, in Ihrem 
Finanzamt oder in Ihrer Gemeinde.
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Sie sind steuerlich beraten?
Selbstverständlich kann die Grundsteuererklärung auch durch Ihre steuerliche 
Vertretung erfolgen.

Sie haben Eigentum in anderen Bundesländern?
Für Grundvermögen sowie Betriebe der Land- und Forstwirtschaft in anderen 
Bundesländern gelten andere Regelungen für die Erklärungsabgabe als in Bayern.
Informationen stehen unter www.grundsteuerreform.de zur Verfügung.

Sie benötigen weitere Informationen oder Unterstützung?
Weitere Informationen und Videos, die Sie beim Erstellen der Grundsteuerer-
klärung unterstützen sowie die wichtigsten Fragen rund um die Grundsteuer in 
Bayern finden Sie online unter

www.grundsteuer.bayern.de
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Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die Bayerische Steuerver-
waltung in der Zeit von Montag bis Donnerstag von 08:00 – 18:00 Uhr und Frei-
tag von 08:00 – 16:00 Uhr auch telefonisch für Sie erreichbar:

089 – 30 70 00 77
In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellungen zu treffen – aufgrund der Menge 
der zu bearbeitenden Grundsteuererklärungen sehen Sie bitte von Rückfragen 
zum Bearbeitungsstand Ihrer Grundsteuererklärung ab.

Hängen die Grundsteuerreform und der Zensus 2022 zusammen?
Das Bayerische Landesamt für Statistik führt in 2022 einen Zensus mit einer Ge-
bäude- und Wohnungszählung durch. Die Grundsteuerreform und der Zensus 
sind voneinander unabhängig. Weitere Informationen zum Zensus finden Sie un-
ter www.statistik.bayern.de/statistik/zensus.

Engagement aller Bürgerinnen und Bürger
Dank und Aufruf!

Im Namen der Gemeinde Niederlauer möchte ich mich ganz herzlich bei allen 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern bedanken, die selbst anpacken und sehen, 
wo Handlungsbedarf in unseren Dörfern besteht.
Nicht immer kann unser Bauhof allen Anliegen unverzüglich nachkommen. Hier-
für bitte ich um Ihr Verständnis.
So mancher wird die Ruhebank an der 
Saalebrücke in Oberebersbach bemerkt 
haben, die von einem Oberebersbacher 
Bürger renoviert wurde und nun wieder 
zum Verweilen einlädt.
Recht herzlichen Dank dafür!
Aber auch die geplanten Müllsamme-
laktionen tragen dazu bei, dass wir ge-
meinsam etwas für unsere Umwelttun 
und ich habe bei meinen Sonntagsspa-
ziergängen festgestellt, dass es viel Müll 
in unseren Fluren zu sammeln gibt.
Bereits jetzt, herzlichen Dank allen fleißigen Helferinnen und Helfern!
Meine Bitte an alle Spaziergänger, Wanderer, Radfahrer…
Schön dass ihr bei uns unterwegs seid, aber bitte nehmt euren Müll wieder mit 
nach Hause oder entsorgt ihn am nächsten Abfalleimer!
Des Weiteren möchte ich auf die montiertenHundekotbeutelspender mit Abfall-
behälter hinweisen. Ich appelliere an alle Hundehalter diese zu nutzen und die 
Beutel nicht einfach in der Natur zu entsorgen, sondern bis zum nächsten Abfall-
behälter mitzunehmen.
Ihr Bürgermeister
Holger Schmitt

Gebührenauszug aus dem Bürgerbüro

Meldeamt
Bestätigung Antrag auf Fahrerlaubnis 5,10 €

Führungszeugnis/Gewerbezentralregisterauszug 13,00 €

erweiterte Meldebescheinigung, Meldebestätigung,
Haushaltsbescheinigung 5,00 €

Gewerbeamt
Gewerbeanmeldung 30,00 €
Gewerbeab- und ummeldung 25,00 €
Gewerberegisterauskunft 15,00 €

Gestattung für eine Veranstaltung pro Tag 30,00 €

Weitere Auskünfte erhalten Sie im Bürgerbüro der VG Bad Neustadt 
unter der Telefonnummer 09771 616070.

Passamt
Personalausweis:
Personalausweis unter 24 Jahren 22,80 €
Personalausweis über 24 Jahren 37,00 €
Vorläufiger Personalausweis 10,00 €

Reisepass:
Reisepass unter 24 Jahren 37,50 €
Zweitpass unter 24 Jahren 37,50 €
Reisepass ab 24 Jahren 60,00 €
Zweitpass ab 24 Jahren 60,00 €
Expresspass zuzüglich zur normalen Gebühr 32,00 € 
48 Seitenpass zgl. zur normalen Gebühr  22,00 € 
Vorläufiger Reisepass 26,00 €

Kinderreisepass (längstens bis zum 12. Lebensjahr):
Kinderreisepass (nur noch 1 Jahr gültig) 13,00 €
Verlängerung Kinderreisepass um jeweils 1 Jahr 6,00 €
Nachtrag neues Lichtbild im Kinderreisepass 6,00 €
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Mitteilung der Straßenverkehrsbehörde

Hinweis auf die Vollsperrung der NES 17 zwischen Ober- und Unterebersbach 
voraussichtlich ab Mitte April 2022

Die Gemeinde Niederlauer möchte hiermit über eine Baumaßnahme des Land-
kreises Rhön-Grabfeld an der Kreisstraße NES 17 informieren.

Derzeit ist davon auszugehen, dass die Kreisstraße NES 17 zwischen den beiden 
Gemeindeteilen Oberebersbach und Unterebersbach ab Mitte April bis voraus-
sichtlich Ende Oktober 2022 aufgrund Instandsetzungsarbeiten sowie eines Brü-
ckenersatzbaus vollständig gesperrt ist.

Gasthaus Stern informiert

Seniorennachmittage finden grundsätzlich jeden 2. Mitt-
woch im Monat statt. Sofern sich die Treffen feiertagsbedingt 
verschieben sollten, erfolgt eine entsprechende Information. 

Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie können die Seni-
orennachmittage nur bedingt durchgeführt werden. Bitte be-
achten Sie die Aushänge am Gasthaus Stern bzw. in der Kirche.
Bitte melden Sie sich bei Kriemhild Knaier Tel. 0173 9058499 
an!

„Schnitzel togo“ gibt es jeden 1. Samstag im Monat! Bitte vorbestellen unter 
Tel. 0173 9058499 (auch Whatsapp möglich), Danke!

Voranzeige
„Public-Viewing“ zur Weltmeisterschaft 2022
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Neue Mitarbeiterin im Bauhof der Gemeinde Niederlauer

Bürgermeister Holger Schmitt und Bauhofleiter Klaus Dünisch begrüßten zum 
01.03.2022 die neue Mitarbeiterin Frau Nadine Schmitt im Bauhofteam. Frau 
Schmitt wird als Teilzeitkraft den Bauhof bei verschiedenen Arbeiten unterstüt-
zen und die Betreuung des Gemeinschaftshauses in Oberebersbach überneh-
men.

Neue Sitzgelegenheit am Dorfbrunnen Oberebersbach

Vielleicht hat es der ein oder andere schon bemerkt, am Dorfbrunnen in Obere-
bersbach befindet sich nun eine Sitzgelegenheit, die zum Verweilen, Beobachten 
und Austausch von Neuigkeiten einlädt.

Die Sitzbank wurde von der Schreinerei „Hör mal wer da H(e)mmert!“, Inhaber 
Peter Hemmert hergestellt und der Gemeinde gespendet. Hierfür möchte ich 
mich im Namen aller Bürgerinnen und Bürger recht herzlich bedanken. Sicherlich 
wird die Bank viele Nutzer und Nutzerinnen finden!

Hier auch nochmals mein Dank an 
die „Deko-Damen“, die in allen drei 

Ortsteilen, unsere Brunnen
weihnachtlich geschmückt haben.



38 39

Neuer Teampfarrer
für die Pfarreiengemeinschaft St. Bonifatius um den Höhberg

Hallo, mein Name ist Andreas Hutzler. 

Zum 01. März trete ich meine Stelle als 
Teampfarrer ihrer Pfarreiengemeinschaft 
(PG) an. Der neue Begriff Teampfarrer 
bedeutet, dass ich für Ihre PG ihr Erstan-
sprechpartner bin, dass ich aber ebenso in 
die Verantwortung des neu entstandenen 
Pastoralen Raumes Bad Neustadt eingebun-
den bin. Mit den anderen drei Teampfarrern 
des Raumes, Domkapitular Kessler, Dekan 
Krefft und Pfarrer Brand und dem Rest des 
pastoralen Teams hoffe ich auf eine gute Zu-
sammenarbeit.

Ich stamme gebürtig aus dem Grabfeld, ge-
nau aus Trappstadt. Habe in Bad Königsho-
fen Abitur gemacht. Nach einer Lehre als 
Datenverarbeitungskaufmann war ich meh-
rere Jahre in Würzburg berufstätig. Ich habe 
dann Theologie studiert und die Priesterwei-
he empfangen. Nach Stationen in Kitzingen, 
Untersteinbach und Haßfurt habe ich in den 
letzten 12 Jahren die Pfarreiengemeinschaft 
Stockheim-Ostheim betreut. Ich wechsle 
also von der nordöstlichen Ecke in die süd-
westliche Ecke unseres schönen Dekanates.

Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen 
und Ihnen als Seelsorger in allen Lebens-
lagen beizustehen. Ich verspreche Ihnen 
nicht, alles richtig zu machen und keine Feh-
ler zu machen, aber ich verspreche Ihnen - 
mit Gottes Hilfe – mein Bestes zu versuchen. 
Das Schönste wäre, wenn wir gemeinsam 
auf der Suche nach dem Geheimnis Gott 
bleiben könnten. Mit der Vorfreude auf eine 
gemeinsame Zeit unter Gottes Segen,

Andreas Hutzler

Osterzeit ist Bräuchezeit 
 

Einer der Bräuche ist das Schmücken des Dorfbrunnens. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auch in diesem Jahr möchten wir mit eurer Hilfe unsre Brunnen 

österlich strahlen lassen. 
 

Hierzu dürfen alle Kinder aus Unter-, & Oberebersbach 
Eier (ausgeblasen oder Plastik) mit Wasserfesten Materialien 

gestalten. 
 
 

 
Eure Kunstwerke (bitte mit Aufhänger) könnt ihr bis zum 
04.04.2022 in Oberebersbach bei unserem Bürgermeister 

Holger Schmitt ins Carport legen. In Unterebersbach könnt ihr 
sie bei Simone Trost vor dem Tor in den Korb unter dem 

Haselnussstrauch legen. 
Diese beiden werden sich dann um das Schmücken der Brunnen 

kümmern. 
 

Vielen lieben Dank für eure Mithilfe 
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Pflichtumtausch von Führerscheinen
Aktuell sind nur die Fahrerlaubnisinhaberinnen und -inhaber der Geburtsjahr-
gänge 1953 bis 1958 aufgerufen ihre Papierführerscheine umzutauschen

Der EU-Führerschein, der vor dem 19. Januar 2013 eingeführt wurde, muss alle 15 
Jahre erneuert werden. Der Hintergrund ist der, dass Führerscheine europaweit vor 
allem fälschungssicher und einheitlich sein sollen (EU-Richtlinie 2006/126/EG). Auf 
die Geltungsdauer der Fahrerlaubnisklasse hat der Umtausch keine Auswirkung.
Aufgrund der hohen Menge an Führerscheinen, die gewechselt werden müssen, er-
folgt der Umtausch gestaffelt. Aktuell sind nur Fahrerlaubnisinhaber der Geburts-
jahrgänge 1953 bis 1958 aufgerufen, ihre Papierführerscheine umzutauschen.
Fahrerlaubnisinhaber, deren Geburtsjahr vor 1953 liegt, müssen den Führerschein 
bis zum 19. Januar 2033 umtauschen, unabhängig vom Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Die Reihenfolge des Umtauschs kann untenstehenden Tabellen entnommen 
werden.
Die Führerscheinstelle des Landratsamtes Rhön-Grabfeld bittet darum, die Reihen-
folge der Umtauschfristen unbedingt einzuhalten! Um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden, kann der Antrag frühestens ein Jahr vor Ablauf der jeweiligen Frist gestellt 
werden.
Papier-Führerscheine (grau und rosa), die bis einschließlich 31.12.1998 ausgestellt 
worden sind:

Geburtsjahr des Tag, bis zu dem der
Fahrerlaubnisinhabers Führerschein umgetauscht sein muss

Vor 1953 19. Januar 2033
1953 bis 1958 19. Januar 2022
1959 bis 1964 19. Januar 2023
1965 bis 1970 19. Januar 2024
1971 oder später 19. Januar 2025

2009 19. Januar 2030

2010 19. Januar 2031

2011 19. Januar 2032

2012 bis 18.01.2013 19. Januar 2033

Die Beantragung ist während der regulären Öffnungszeiten (Montag bis Donners-
tag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr, Dienstag und Donnertag 13:30 Uhr – 15:30 Uhr, Freitag 
08:00 Uhr – 12:30 Uhr) in der Führerscheinstelle des Landratsamtes Rhön-Grabfeld, 
Siemensstraße 10 in Bad Neustadt a.d. Saale, möglich. Eine Terminvereinbarung ist 
nicht erforderlich. Bei Eintreffen ist zunächst im Eingangsbereich eine Wartemarke zu 
ziehen. Aufgrund der aktuellen Situation dürfen sich derzeit maximal zwei Personen 
im Wartebereich der Führerscheinstelle aufhalten. Dies kann gegebenenfalls leider 
auch zu Wartezeiten außerhalb des Gebäudes führen. 

Erforderliche Unterlagen
• gültiger Personalausweis oder Reisepass
• Führerschein im Original
• aktuelles biometrisches Lichtbild (nicht älter als 1 Jahr)
• falls der Führerschein nicht durch das Landratsamt Rhön-Grabfeld ausge  
 stellt wurde, wird eine Karteikartenabschrift der ausstellenden   
 Behörde benötigt. Diese sollte vorab bei der ausstellenden Behörde   
 beantragt und mitgebracht werden
• wer in der Land- oder Forstwirtschaft tätig ist und die vollwertige   
 Fahrerlaubnisklasse 3 besitzt, kann auf Antrag die Fahrerlaubnis der   
 Klasse T erhalten. Hierfür ist eine Bescheinigung über die land- und/oder   
 forstwirtschaftliche Tätigkeit (ausgestellt durch Bauernverband oder   
 Landwirtschaftsamt) vorzulegen
• Gebühr: 25,30 € (Abholung) bzw. 30,30 € (Direktversand)

Karten-Führerscheine,
die ab 01.01.1999 ausgestellt worden sind:

Ausstellungsjahr des  Tag, bis zu dem der
Kartenführerscheines Führerschein umgetauscht sein muss
1999 bis 2001 19. Januar 2026
2002 bis 2004 19. Januar 2027
2005 bis 2007 19. Januar 2028
2008 19. Januar 2029 Grafikquelle: BMDV.
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Neue Meldemöglichkeit auf der Landkreis-Homepage
Der Landkreis Rhön-Grabfeld ist dringend auf der Suche nach Unterkünften für 
Ukraine-Flüchtlinge

Ab sofort finden alle, die ein privates oder gewerbliches Objekt für ukrainische Hil-
fesuchende  zu Verfügung stellen wollen auf der Startseite des Landkreises www.
rhoen-grabfeld.de den Button „Ukraine-Hilfe“. Über diesen gelangen sie auf ein On-
line-Formular um das Wohnungsangebot direkt zu melden.
Auf diese Weise liegen der Behörde direkt alle wissenswerte Informationen über 
die Objekte, wie mögliche Nutzungsdauer, Größe, für wie viele Personen geeignet, 
mögliche Kosten, Adresse, Kontaktdaten und mehr übersichtlich vor. So ist es den 
Mitarbeitenden der Landkreisverwaltung möglich, schneller die Hilfe zu vermitteln.
Weiterhin können Hilfsangebote, wie die Möglichkeit zu übersetzen oder andere Un-
terstützungsleistungen per Mail an ukrainehilfe@rhoen-grabfeld.de gesendet wer-
den. Spenden sammelt der Landkreis Rhön-Grabfeld selbst nicht. Hier haben sich seit 
Beginn der Ukraine-Krise viele Initiativen im Landkreis und darüber hinaus aufgetan, 
die gewissenhaft dafür sorgen, dass Geld und Güter dort ankommen, wo sie drin-
gend gebraucht werden. 
Herzlichen Dank an alle, die in den unterschiedlichsten Bereichen mithelfen, die 
Menschen aus der Ukraine zu unterstützen!

Ausbruch der Geflügelpest im Nachbarlandkreis Bad Kissingen – 
Auswirkungen auf Geflügelhalter im Landkreis Rhön-Grabfeld

Am 09.03.2022 wurde der Ausbruch der Geflügelpest in einer Legehennen-Freiland-
haltung in der Gemeinde Großwenkheim im Landkreis Bad Kissingen amtlich bestä-
tigt.
Die durch das Landratsamt Bad Kissingen eingerichtete Sperr- bzw. Überwachungs-
zone mit einem Radius von mindestens 3 bzw. 10 km vom Ausbruchsbetrieb schließt 
folgende Gebiete des Landkreises Rhön-Grabfeld ein: 
Westlicher Teil der Gemeinde Großbardorf (Schutzzone) sowie folgende Ortschaften 
und Gebiete im Landkreis Rhön-Grabfeld (Überwachungszone)
• Gemeinde Strahlungen
• Gemeinde Burglauer
• Gemarkung Niederlauer
• Gemeinde Salz
• Stadt Bad Neustadt a. d. S. mit Stadtteilen Löhrieth, Mühlbach, Dürrnhof, Herschfeld
• Gemeinde Rödelmaier
• Gemeinde Heustreu
• Gemeinde Hollstadt mit Gemeindeteilen Junkershausen und Wargolshausen
• Gemeinde Wülfershausen a. d. S. mit Gemeindeteil Eichenhausen
• Markt Saal a. d. Saale mit Gemeindeteil Waltershausen
• Gemeinde Großeibstadt mit Gemeindeteil Kleineibstadt
• Stadt Bad Königshofen i. Gr. mit Stadtteilen Althausen und Merkershausen
• Gemeinde Großbardorf
• Gemeinde Sulzfeld mit Gemeindeteilen Kleinbardorf und Leinach
• Gemeindefreies Gebiet Bundorfer Forst

Zum Schutz von Haus- und Nutztiergeflügel gelten gemäß Allgemeinverfügung vom 
11.03.2022 für die genannten Gebiete unter anderem nachfolgende kurz beschrie-
bene Maßnahmen für Betriebe, die Hühner, Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fa-
sane, Laufvögel, Wachteln, Enten und Gänse halten:
• Anzeigepflicht der Geflügelhaltung beim Veterinäramt Rhön-Grabfeld.
• Verbringungsverbot von Vögeln, Fleisch von Geflügel und Federwild, Eier,   
 sonstige Erzeugnisse und tierische Nebenprodukte, die von Geflügel und   
 Federwild stammen sowie Futtermitteln.
• Aufstallungspflicht für Geflügel.
• Verstärkte Eigenüberwachung der Geflügelbestände und sofortige Information   
 des Veterinäramtes bei Feststellung von Krankheitssymptomen.
• Durchführung einer effektiven Schadnagerbekämpfung.
• Sicherstellung von Hygienemaßnahmen zur Verhinderung einer   
 Seuchenverbreitung.

• Beschränkung des Personenverkehrs, strikte Trennung von Stall- und Straßenkleidung.
• Aufzeichnungen über Betriebsbesuche.
• Verbot des Freilassens von Vögeln.
• Verbot von Geflügelausstellungen und Geflügelmärkten.
• Beachtung von Hygienemaßnahmen bei Transporten.

Des Weiteren sind alle Geflügelhalter des Landkreises aufgefordert, eine zusätzliche 
Überwachung (Eigenkontrolle) im Betrieb durchzuführen, indem die gehaltenen Vö-
gel mindestens einmal am Tag auf Veränderungen bzw. Krankheitssymptome zu prü-
fen sind.
Plötzliche Todesfälle, rapider Rückgang der Legeleistung, Teilnahmslosigkeit, aufge-
plustertes Federkleid, Atemnot, Ödeme an Kopf und Anhängen sowie Durchfall kön-
nen Hinweise auf eine Ansteckung der Tiere mit dem Geflügelpest-Erreger sein.
Im Verdachtsfall ist unverzüglich das Veterinäramt Rhön-Grabfeld telefonisch (09771-
94-625) oder per E-Mail (veterinaeramt@rhoen-grabfeld.de) zu informieren.

Nähere Details und weitere Auflagen sind der Allgemeinverfügung, die am 12.03.2022 
in Kraft tritt, zu entnehmen. 

Die Anordnungen der bezüglich der Geflügelpest ergangenen Allgemeinverfügungen 
vom 07.12.2021, 29.12.2021 und 11.01.2022 haben weiterhin Gültigkeit.
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Wann müssen Rentner Steuern zahlen?
Der Lohnsteuerhilfeverein beantwortet die häufigsten Fragen zum Thema Rente 
und Steuern
Ab wann müssen Rentnerinnen und Rentner Steuern zahlen? Was hat es mit 
dem Rentenfreibetrag auf sich? Und wie berechnet man den steuerpflichtigen 
Teil der Rente? Der Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. (VLH) 
gibt Antworten auf die wichtigsten Fragen zum Thema Rente und Steuern.
Wann müssen Rentner eine Steuererklärung abgeben? 
Rentnerinnen und Rentner sind dann zur Abgabe einer Steuererklärung ver-
pflichtet, wenn der steuerpflichtige Teil ihrer Jahresbruttorente zuzüglich ande-
rer steuerpflichtiger Einkünfte und abzüglich absetzbarer Kosten den Grundfrei-
betrag übersteigt. Der Grundfreibetrag liegt 2021 für Alleinstehende bei 9.744 
Euro pro Jahr. Für Verheiratete und eingetragene Lebenspartner gilt der doppelte 
Wert, also 19.488 Euro.

Wird die komplette Rente besteuert? 

Dank des sogenannten Rentenfreibetrags bleibt ein gewisser Teil der Rente bis-
lang steuerfrei. Entscheidend für die Höhe des Rentenfreibetrags ist das Jahr des 
Rentenbeginns. Wer 2021 in Rente geht, dem steht ein Rentenfreibetrag von 19 
Prozent zu. Das heißt: 19 Prozent der Rente bleiben steuerfrei, 81 Prozent der 
Rente müssen allerdings versteuert werden. Der Rentenfreibetrag ist ein fester 
Eurobetrag, der in den Folgejahren grundsätzlich unverändert bleibt. Der steuer-
freie Teil der Rente wird für zukünftige Rentner in den kommenden Jahren immer 
kleiner, bis 2040 alle Renten zu 100 Prozent versteuert werden müssen.
Wie wird der steuerfreie Teil der Rente errechnet? 
Grundlage für die Berechnung des Rentenfreibetrags ist die volle Jahresbrutto-
rente. Die meisten Rentnerinnen und Rentner gehen allerdings unterjährig in 
Rente, sprich: Die Rente wird im ersten Jahr in der Regel für weniger als zwölf 
Monate gezahlt. Deshalb wird der Rentenfreibetrag erst im zweiten - und damit 
vollen - Rentenbezugsjahr ermittelt. 
Beispiel: Harald ist am 1. April 2014 in Rente gegangen. Damit steht ihm ein Ren-
tenfreibetrag von 32 Prozent zu. Der volle Rentenfreibetrag wird jedoch erst aus 
der Jahresbruttorente des zweiten Rentenbezugsjahrs errechnet. Haralds Jah-
resbruttorente 2015 betrug 24.000 Euro. Sein Rentenfreibetrag in Höhe von 32 
Prozent liegt damit also bei 7.680 Euro. Dieser einmal ermittelte Rentenfreibe-
trag bleibt in den Folgejahren unverändert - auch wenn die Rente durch Renten-
anpassungen steigt. Der Rentenfreibetrag wird für jeden Rentner zu Beginn der 
Rente individuell festgelegt. Die jährlichen Rentenerhöhungen, die im Laufe der 
Rente folgen, müssen in voller Höhe versteuert werden.

Wird man nach der Rentenanpassung steuerpflichtig? 
Jedes Jahr zum 1. Juli erhöht die Bundesregierung die Renten, die sogenann-
te Rentenanpassung. Am 1. Juli 2020 konnten sich die Rentnerinnen und Rent-
ner im Westen über 3,45 Prozent mehr Geld freuen, im Osten stieg die Ren-
te um 4,20 Prozent. Zum 1. Juli 2021 sind die Renten in Ostdeutschland um

Renten und Soziales

Schwerbehinderte Menschen: Abschlagsfrei vorzeitig in Rente
Auch für Menschen mit einem Grad der Behinderung von mindestens 50 steigt 
schrittweise die Altersgrenze – aber nur bis zum 65. Lebensjahr.
Mehr als sieben Millionen Menschen in Deutschland sind schwerbehindert. Nach 
einer Mindestversicherungszeit von 35 Jahren in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung können sie eine vorgezogene Altersrente beantragen. Der Vorteil: Durch 
die Altersrente für schwerbehinderte Menschen können Betroffene bereits vor 
Erreichen des regulären Rentenalters ohne Abschläge in Rente gehen. 
Die Altersgrenze für die abschlagsfreie Inanspruchnahme dieser Rente wird für 
die Geburtsjahrgänge ab 1952 stufenweise von 63 auf 65 Jahre angehoben. Wer 
beispielweise 1959 geboren wurde und 2022 63 Jahre alt wird, kann erst mit 
64 Jahren abschlagsfrei in Rente gehen. Wer Abschläge in Kauf nimmt, kann die 
Rente bis zu drei Jahre früher erhalten. 

Hinterbliebenenrente erst ein Jahr nach der Eheschließung
Wer nur kurz verheiratet war, kann im Normalfall keine Witwenrente bekom-
men. Das hat das Sozialgericht Stuttgart bestätigt.
Damit eine Witwer- oder Witwenrente gezahlt wird, muss eine Ehe auch dann 
mindestens ein Jahr gedauert haben, wenn ein Ehepartner an einer bereits vor 
der Eheschließung bekannten Krankheit stirbt. Dies hat das Sozialgericht Stutt-
gart in einem kürzlich veröffentlichten Urteil entschieden. Der Fall zeigt exemp-
larisch, wie wichtig das Datum der standesamtlichen Trauung im Krankheitsfall 
sein kann.
Kläger bei dem Gerichtsverfahren war ein Mann, der zunächst knapp zwei Jahr-
zehnte mit einer Frau zusammengewohnt hatte. Das Paar heiratete – gut einen 
Monat, nachdem bei der Frau eine unheilbare Krebserkrankung festgestellt wor-
den war. Etwa fünf Monate nach der Eheschließung starb die 1953 geborene 
Frau an ihrer Erkrankung. Die vom Mann beantragte Zahlung einer Witwerren-
te lehnte der Rentenversicherungsträger jedoch ab. Begründung: Der Ehegatte 
habe keinen Anspruch auf eine Hinterbliebenenrente, weil die Ehe geschlossen 
worden sei, um den Mann finanziell abzusichern.

Ausnahmen nur unter besonderen Umständen

Das Sozialgericht schloss sich dieser Argumentation an. In ihrem Urteil wiesen 
die Richter auf den einschlägigen Paragraphen 46, Absatz 2a im Sozialgesetzbuch 
VI hin. Demnach muss für die Zahlung einer Witwen- oder Witwerrente eine Ehe 
mindestens ein Jahr gedauert haben.
Vor Ablauf der Frist kann es nur unter besonderen Umständen eine Hinterbliebe-
nenrente geben, also etwa bei einem Unfall, bei dem einer der Ehepartner stirbt. 
Beim Kläger und seiner Gattin sei aber die eingeschränkte Lebenserwartung der 
Frau bekannt gewesen. Bei der Heirat sei es daher um eine Versorgungsehe ge-
gangen (Az.: S 23 R 487/20). Gegen die Entscheidung wurde Berufung eingelegt.
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0,72 Prozent gestiegen. Die Rentnerinnen und Rentner in Westdeutschland er-
hielten keine Erhöhung ihrer Bezüge. Grund ist die Corona-Pandemie, die negati-
ve Auswirkungen auf die Lohnentwicklung hat.
Der für die neuen Bundesländer maßgebliche aktuelle Rentenwert steigt damit 
auf 33,47 Euro. Für die westdeutschen Bundesländer beträgt der Rentenwert 
weiterhin 34,19 Euro. Einige Rentnerinnen und Rentner fürchten Jahr für Jahr, 
dass sie durch die Rentenerhöhung plötzlich Steuern zahlen müssen. Doch diese 
Sorge ist meistens unbegründet. Werden durch die Rentenanpassung doch Steu-
ern fällig, sind diese zunächst marginal.

Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch 
in allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.:

- Rentenantragstellung
- Kontenklärung
- Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten
an das Renten und Sozialamt der VG wenden.
Termine können unter Tel. (09771) 6160-14 oder – 13 mit
Herrn Büttner bzw. Frau Lampert vereinbart werden.

- 3 - 
Freibetrag bei der Grundsicherung steigt  
Von Renten, für die freiwillige Beiträge gezahlt wurden, werden ab 
1. Januar 2020 statt bisher 212 Euro bis zu 216 Euro im Monat nicht 
mehr auf die Grundsicherung angerechnet. Dies gilt sowohl für Ren‐
ten an Versicherte als auch für Renten an Witwen und Witwer.  
 
 
 

 
Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwal‐
tungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in 
allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.: 
 
‐ Rentenantragstellung 
‐ Kontenklärung 
‐ Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten 
 
an das Renten und Sozialamt der VG wenden. 
 
Termine können unter Tel. (09771) 6160‐14 oder – 13 mit Herrn 
Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden. 
 

 
 

Im Frühling 
 

Ergänze die Sätze! 
 

Die ersten Blumen blühen im ___________________________________. 
 

Die Tage werden wieder ______________________________. 
 

Die Zugvögel kommen aus dem ___________________________________. 
 

An den Sträuchern kommen die ersten ____________________________. 
 

Die Luft ist ein bisschen _______________________. 
 

Morgens wird es zeitiger ________________________. 
 

Am Auto wechselt man die _____________________________. 
 

Die Uhren werden umgestellt auf __________________________________. 
 

Die Wiesen werden wieder ____________________. 
 

Die Tiere erwachen vom __________________________________. 
 

Abends wird es später _______________________________. 
 

Die Menschen tragen wieder dünnere ______________________________. 
 

Am Morgen zwitschern die ________________________. 
 
 

HELL, SOMMERZEIT, VÖGEL, WINTERSCHLAF, WÄRMER, SÜDEN, GARTEN, KNOSPEN, KLEIDUNG, 
GRÜN, REIFEN, DUNKEL, LÄNGER 

 
 

Viel Spaß beim Lösen eure Jugendbetreuerin 
Simone Trost 
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Waldwirtschaft, Borkenkäfer und Forstliche Förderung

Das Jahr 2021 ist vorbei und auch im Wald ist viel passiert! Durch die feuchte 
Witterung konnte der Waldboden zwar seine Wasserspeicher wieder etwas fül-
len, allerdings hat der Borkenkäfer sowohl im Gemeindewald als auch im Untere-
bersbacher Privatwald einige von den vergangenen Trockenjahren geschwächten 
Fichten angegriffen. Waldbesitzer sind in solchen Fällen gesetzlich dazu verpflich-
tet den Borkenkäfer zu bekämpfen, das befallene Holz schnellstmöglich aufzuar-
beiten und aus dem Wald zu transportieren, damit der eingebohrte Käfer nicht 
wieder ausfliegen und frische Bäume befallen kann. Im Moment halten die Bor-
kenkäfer noch „Winterschlaf“, schwärmen aber ab Mitte April wieder aus und 
setzen den Befall fort. Diese Zeit können und sollten Sie jetzt unbedingt nutzen, 
um einen weiteren Befall Ihrer Fichtenbestände oder der Ihrer Nachbarn zu ver-
hindern. Es ist nun wichtiger denn je Ihnen bereits bekannte befallene Bäume 
schnellstmöglich (spätestens bis Ende März) aufzuarbeiten und aus dem Wald 
zu transportieren. Bewährt hat sich dabei eine Lagerung des Holzes in mindes-
tens 500 m Entfernung zum nächsten Fichtenbestand. Bei entsprechender Men-
ge sind solche insektizidfreien Rindenbrüterbekämpfungsmaßnahmen sogar 
förderfähig. Ab Mitte/Ende April beginnt dann die Schwärmzeit der Borkenkä-
fer. Ab diesem Zeitpunkt ist es wichtig, dass Sie im 2 bis 3-wöchigen Turnus Ihre 
Fichtenbestände auf frischen Borkenkäferbefall kontrollieren. Braunes Bohrmehl 
am Stammfuß bzw. in den Rindenschuppen, aber auch Harztropfen im oberen 
Stammbereich können Anzeichen für frischen Käferbefall sein.

Für Fragen zur Aufarbeitung des Schadholzes, zur Durchforstung von Waldbe-
ständen, der Pflege von Jungbeständen, der Pflanzung von jungen Bäumen, der 
finanziellen Förderung von waldbaulichen Maßnahmen und allen weiteren As-
pekten der Waldbewirtschaftung stehe ich Ihnen als Ihr Beratungsförster kos-
tenlos für einen Beratungstermin vor Ort zur Verfügung. Ich würde mich freuen, 
gemeinsam mit Ihnen, den Wald der Zukunft zu gestalten!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Förster
Simon Pillmeier

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bad Neustadt a.d. Saale
Bereich Forsten, Abt. F2
Revier Saal a.d.Saale
Rathausstraße 2, 97633 Saal a.d.Saale
Tel.: 09762 / 930497 
Mobil: 0151 / 14036783
Mail: Simon.Pillmeier@aelf-ns.bayern.de
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BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

Bitte richten Sie Ihre Anfragen und Sendungen mit Veröffentlichungen an die 
Universitätsbibliothek Würzburg, Abteilung Fränkische Landesunde
Am Hubland, 97074 Würzburg
Tel.: +49 931 31-85914; E-Mail: ub-landeskunde@uni-wuerzburg.de
oder geben Sie die Exemplare beim ersten Bürgermeister Holger Schmitt ab, die 
Gemeinde Niederlauer leitet dann alle eingegangenen Exemplare an die Univer-
sitätsbibliothek Würzburg weiter.
Universitätsbibliothek Würzburg: 400 Jahre Bibliothek für Universität, Stadt 
und Region
Seit ihrer Gründung im Jahr 1619 ist die Universitätsbibliothek Würzburg eine 
zentrale Einrichtung der Universität. Mit 3,8 Millionen Medien ist sie die größ-
te Bibliothek Unterfrankens. Von unschätzbarem Wert sind ihre Sondersamm-
lungen mit Handschriften, Grafiken, frühen und besonderen Drucken sowie der 
umfangreichsten Sammlung an fränkischer Literatur. Die Universitätsbibliothek 
steht allen Bürgerinnen und Bürgern offen: Besuchen Sie uns doch einmal per-
sönlich oder lassen sie sich von ausgewählten digitalen Schätzen auf unserem 
Franconica-Portal verzaubern: https://www.franconica.online
Mit Dank für Ihre Unterstützung und freundlichen Grüßen aus der Universitäts-
bibliothek Würzburg
Dr. Katharina Boll-Becht (Leiterin der Abteilung Fränkische Landeskunde / Uni-
versitätsbibliothek Würzburg)

Veröffentlichungen aus und über Unterfranken: Unterstützen Sie die 
Universitätsbibliothek Würzburg bei ihrem Sammelauftrag!

Als Regionalbibliothek für Unterfranken sammelt und archiviert die Universitäts-
bibliothek Würzburg alle Veröffentlichungen aus und über Unterfranken, darun-
ter auch sogenannte „graue Literatur“, d.h. Schriften von Gemeinden, Vereinen, 
Kirchen usw., die nicht im Buchhandel erhältlich sind. Alles, was in und über Un-
terfranken erscheint, wird in den Bestand der UB Würzburg aufgenommen und 
im Online-Katalog verzeichnet.
Unterstützen Sie die Universitätsbibliothek bei ihrem Sammelauftrag und tragen 
Sie dazu bei, dass jede und jeder, die / der zu unterfränkischen Themen forscht 
bzw. sich für Unterfranken interessiert, in der Universitätsbibliothek Würzburg 
fündig wird! Sicherlich gibt es Veröffentlichungen aus und über Ihre Gemeinde, 
die sich noch nicht im Bestand der Bibliothek befinden. Die Universitätsbiblio-
thek bittet Sie daher um die unentgeltliche Übersendung von zwei Exemplaren 
aller Veröffentlichungen aus Ihrer Gemeinde (z. B. Festschriften von Vereinsjubi-
läen, Kirchenführer, Heimatbücher etc.).

Hinweis auf Pflichtablieferung von Druckwerken aus Unterfranken
Den rechtlichen Rahmen für den umfassenden Sammelauftrag der Universitäts-
bibliothek bildet das „Bayerische Pflichtstückegesetz“ (s. Bayerisches Gesetz- 
und Verordnungsblatt Nr. 15/1986). Es schreibt eine Ablieferungspflicht an die 
Bayerische Staatsbibliothek in München von zwei Exemplaren für alle veröffent-
lichten Texte vor, von Verlagen, aber auch von Einzelpersonen, Gemeinden, Ver-
einen etc. Eines der Exemplare archiviert die bayerische Staatsbibliothek, das 
andere geht an die regional zuständige Bibliothek, im Falle Unterfrankens also 
an die Universitätsbibliothek Würzburg. Gerne können Sie auch zwei Exemplare 
direkt an die Universitätsbibliothek Würzburg abgeben, von wo aus dann eines 
an die Bayerische Staatsbibliothek weitergeleitet wird.

Grafikquelle: BMDV.
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Brauhausfest Niederlauer am 14. und 15.5.2022

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
nachdem das Brauhausfest 2020 und 2021 wegen der 
Corona Pandemie nicht stattfinden konnte, haben sich 
vor kurzem die Vereine getroffen, um über die Durch-
führung des Brauhausfestes 2022 zu diskutieren.
Mehrheitlich war man der Meinung, dass die dann noch 
vorhandenen Corona - Beschränkungen Mitte Mai eine 
Durchführung des Brauhausfestes ermöglichen sollten. 
Wir waren einhellig der Meinung, dass der Wunsch 
nach Geselligkeit bei vielen groß ist, und den Erfolg des 
Festes sicherstellen sollte. Die finale Entscheidung ob Ja, oder Nein wird Ende 
März fallen, wenn Sie dieses „Gemeindeblättle“ in den Händen halten. 
Wenn ja, werden Sie im Gemeindeblättle einen „Beileger“ finden, oder diesen 
zeitnah zugestellt bekommen,der das Programm beinhaltet und ein „Helfer-
formular“ mit dem Sie Ihre Mithilfe bei der Durchführung des Brauhausfestes 
anmelden können, wozu wir ganz herzlich bitten. Die Ortsvereine die das Fest 
organisieren sind auf Ihre Mithilfe angewiesen und dankbar für Ihre Unterstüt-
zung, egal wo oder wie. Wir möchten mit der Durchführung des Brauhausfestes 
durch die Vereine auch allen Besuchern des Festes zeigen, zu welchen Leistun-
gen die Dorfgemeinschaft in der Lage ist.
Sollte es ein „Nein“ zur Durchführung geben, haben sich die Verantwortlichen 
sicherlich ganz intensiv Gedanken gemacht und mit der Abwägung aller Chancen 
und Risiken diese Entscheidung getroffen.
Hoffen wir, dass sich die Corona Zahlen nach unten entwickeln, dass wir mit viel 
Spaß, Freude und Engagement das Brauhausfest 2022 genießen können.
Richard Knaier
Altbürgermeister

Dachdeckermeister
Wolf Uebelacker

  

Buchenweg 1
97618 Hohenroth
fon / fax: 09771-7877
mobil: 0160-8170590

- Dacharbeiten
- Abdichtungsarbeiten
- Spenglerarbeiten
- Reparaturarbeiten
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Nutzen Sie bitte die Einkaufsdienste 
ihrer Gemeinde! Infos unter  
www.rhoen-grabfeld-ehrenamt.de 
und Telefon 09771 94-148

Risikogruppe?
Einkaufsdienst!

UNSER
SOZIALES 
BAYERN

Rhön-Grabfeld    
hilft zusammen!

EU-Fahrzeuge bis zu 30 %
Kundendienst und Unfallinstandsetzung aller Fabrikate
Auspuff-, Bremsen- und Kupplungsdienst
Reifenservice   TÜV und AU im Haus

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer
Telefon 0  97  71  /  99  51  99  Mobil 0171  /  2  85  96  09, 0160  /  2  31  76  17
Privat 0  97  71  /  77  11 · Telefax 0  97  71  /  99  57  99
www.auto-voll.de · auto-voll@t-online.de

 
DAS KINDERHAUSJAHR 2020/21 HAT 

BEGONNEN 
 
 
 

Die „alten“ Kinder finden sich nach den Ferien in ihren Gruppen wieder zusammen 
und „neue“ Kinder lernen ein noch unbekanntes soziales Umfeld kennen: 

 
 
 
 

 
 

Neben dem Kinderhaus hat auch die Schule begonnen. Aus unseren ehemaligen 
Vorschulkindern 

 
Edi  Ida 

Anna  Sophie 
Mats  Daniel 

Amelie Samuel 
Anne  Tim 

 
sind inzwischen 1. Klässler geworden. Wir hoffen ihr hattet einen super Start in eure 

Schulzeit. 
 
 
 

In diesem Kinderhausjahr wird uns das Thema „Umwelt – lieben, schützen, 
achten“ begleiten. Dazu werden viele verschiedene Projekte stattfinden. 

 
 
 

Am 05.10.2020feiern wir mit den Kindern Erntedank im Kinderhaus. 
 
 
 

WIR FREUEN UNS AUF EIN BUNTES, ERLEBNISREICHES UND FRÖHLICHES 
KINDERHAUSJAHR 2020/21 

DAS KINDERHAUS 

Nach einer Woche buntem Treiben mit Verkleidung, lustigen Lie-
dern und Spielen begann mit dem Aschermittwoch die Fastenzeit. 
Im Rahmen einer kleinen Gottesdienstfeier besprachen die Erzie-
herinnen mit den Kindern die Bedeutung von Aschermittwoch. Zu 
Beginn wurden alte Palmzweige und Luftschlangen verbrannt, die Kinder sangen 
Lieder, beteten und hörten folgende Geschichte:

Von meinem Großvater konnte ich viellernen. Besonders gerne besuchte ich ihn 
in seinem Garten. Im Frühjahr half ich ihm dann, das Laub und die geschnittenen 
Äste und Zweige zu sammeln. Den ganzen Winter über hatte es wie eine weiche 
Decke auf dem Boden gelegen und die Wurzeln geschützt. Jetzt musste es Platz 
machen für die neuen jungen Pflanzen. Gemeinsam räumten wir den Garten auf 
und suchten alles unter Sträuchern und Bäumen zusammen und trugen es auf ei-
nen großen Haufen. Wenn es trocken war, zündete min Großvater den Haufen an 
und ein großes Feuer fraß die Reste des vergangenen Jahres auf. Was übrig blieb, 
war ein kleines Häufchen qualmende Asche. Kleine Stücke in ihr erinnerten noch 
an die Äste. Aber das meiste war zu einem feinen schwarzen Pulver zerfallen. In 
dieser Asche steckten die Reste des vergangenen Jahres. Was im letzten Jahr als 
saftige grüne Blätter, bunte Blüten und Früchte wuchs, war gestorben, vertrock-
net und im Feuer zu Asche geworden. In diesem Häufchen Asche steckte etwas 
vom Lebendes Gartens aus dem vergangenen Jahr. Deshalb wurde die Asche 
auch nicht weggeworfen. Denn jetzt wurden die Beete für die Aussaat vorberei-
tet. Mein Großvater grub die Erde auf und streute zum Samen und den jungen 
Pflanzen immer etwas von der Asche mit dazu. „Die Asche ist ein guter Dünger“, 
erklärte er mir. Wichtige Stoffe, die die jungen Pflanzen zum Leben brauchen, 
können sie aus der Asche bekommen. So ist in den Blättern und Gräsern, Blu-
men und Früchten des neuen Jahres immer auch etwas von den Pflanzen des 
vergangenen Jahres. Und so ist die Asche nicht nur ein Zeichen dafür, das etwas 
gestorben und verbrannt ist, sondern auch dafür, dass das Leben mit neuer Kraft 
wieder aufblüht und neue Früchte bringt.

Auch wir haben im Anschluss an unseren 
Gottesdienst unser Hochbeet mit jungen 
Pflanzen bepflanzt und als Dünger die 
Asche unter die Erde gemischt. Nun kön-
nen wir uns täglich an der schönen und 
bunten Blütenpracht erfreuen.

Im weiteren Verlauf der Fastenzeit hören 
die Kinder wöchentlich Geschichtenund 
erarbeiten kleine Themenpunkte hierzu. 

Wir wünschen Ihnen allen, schöne Os-
tertage und ein sonniges Frühjahr!

TERMINÄNDERUNG: Das Kinderhausfest findet am Samstag, den 09.07.2022 
statt.

Fastenzeit im Kinderhaus „St. Katharina“
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Wir freuen uns, dass wir nach einem Gemeinsamen Weihnachtsfest auch 
nach den Ferien alle Kinder willkommen heißen konnten. Zu Beginn des 
neuen Jahres hörten und betrachteten wir in Bilderbüchern und auf dem 
Kamishibai die Geschichte der Hl. drei Könige. Der Kindergarten wur-
de winterlich dekoriert. Wir konnten es kaum erwarten, nicht nur die 
Schneeflocken an unseren Fenstern, sondern auch auf der Wiese hinter 
unserem Kindergarten zu sehen. Wir wurden nicht enttäuscht und konnten 
schon bald die „Poporutscher“ aus dem Sommerschlaf holen. Anfang Feb-
ruar hörten wir vom Hl. Blasius und bekamen 
den Blasiussegen. 
Endlich war es wieder soweit, die Faschings-
zeit begann. Zwar ohne Faschingsumzüge, 
aber dafür eine Woche lang mit Verkleiden, 
Faschingsdisco, Wettspielen, Krapfen ba-
cken, Kinderschminken und beendeten die 
Woche mit einer großen Faschingsparty bei 
der es dank unseren Eltern ein leckeres Buf-
fet gab. Zum Abschluss kam das Kasperle zu 
Besuch.
An Aschermittwoch besuchte uns Herr Klug 
und feierte mit uns einen Aschermittwochs-
gottesdienst. Wir hörten eine Geschichte 
vom kleinen Ilija, der ein Bauarbeiter für 
die Brücken zwischen den Menschen sein 
durfte. Auch wir nehmen uns vor, besonders 
in der Fastenzeit, Bauarbeiter zu sein. An-
schließend bekamen wir das Aschekreuz. 

Seit Februar 2022 hat sich in unserem Kindergartenteam einiges verän-
dert, wir freuen uns auf unsere Gemeinsame Zeit im Team, sowie mit den 
Kindern und Familien unseres Kindergartens. 
In den kommenden Wochen werden wir Fingerspiele, Gedichte, Lieder, 
Experimente, Bewegungsbaustellen und vieles mehr zum Thema Frühling 
und Ostern kennenlernen. Dieses Jahr würden wir Ostern gerne in einer

„Osterwoche“ erleben. Hierfür werden wir eine Woche lang die Jünger 
Jesus sein und seine letzten Tage mit ihm erleben. Wir beginnen mit dem 
Einzug nach Jerusalem, bekommen die Hände vor dem letzten Abendmahl 
gewaschen und hören von seinem letzten Tag. Wir beenden die Osterwo-
che mit einer gemeinsamen Eiersuche mit anschließendem gemeinsamen 
Osterfrühstück. Außerdem wird um die Osterzeit eine Projektarbeit zum 
Thema Huhn stattfinden. 
Auch an unserem Jahresthema „Nachhaltigkeit“ wollen wir weiterarbei-
ten. Als nächste Aktion soll ein Hochbeet in unserem Garten entstehen. 
Dabei sollen die Kinder den Wert von Regionalität und den Ressourcen Ein-
satz der für die Lebensmittelherstellung notwendig ist kennenlernen und 
begreifen. Auch das Thema Müllvermeidung wird eine große Rolle spielen. 
Um dieses Projekt zu finanzieren, wird am Sonntag, den 10.04.2022 von 
14 – 16 Uhr ein Kuchenverkauf ToGo in der Halle vor dem Kindergarten 
stattfinden. 
Der Kindergarten St. Elisabeth Unterebersbach wünscht Ihnen eine 

schöne Frühlings- und Osterzeit. Bleiben Sie gesund.

Von links nach rechts: 
Tanja - Erzieherin, stellvertretende Leitung, Lena – Erzieherin, Kindergartenleitung, Jessi-
ca – Kinderpflegerin, Dima – Kinderpflegerin, Lukas - 1 Jahr Erzieherausbildung 
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Der Kindergarten St. Elisabeth Unterebersbach wünscht Ihnen eine schöne 
Frühlings- und Osterzeit. Bleiben Sie gesund. 

 
 

 

Ab April beginnt der DJK – Donnerstags -Treff wieder seine
Aktivitäten mit Wanderungen, Radfahren und Schwimmen.
Liebe Ebersbacher – nehmt dieses sportliche Angebot bitte an.

Es gibt bei uns keine Altersgrenze - Jeder ist willkommen. (auch 
Neuzugezogene)
Unser Motto gilt bereits seit 1990: „Mitmachen ist alles“

Jeden Mittwoch:
Um 16.30 Abfahrt zum Schwimmen nach NES ab Ortsmitte Unter-
ebersbach.

Jeden Donnerstag:
Um 17.30 Abfahrt der Radler an der Bushaltestelle Unterebers-
bach.
Um 17.30 Wanderung - Treffpunkt und Ziel wird rechtzeitig be-
kannt gegeben.

Das aktuelle Programm könnt ihr im Gemeinde Infokasten und aus 
der Tageszeitung entnehmen. (oder Aufnahme in den verschiede-
nen WhatsApp - Gruppen)
Die erste Wanderung beginnt am Donnerstag den 31. März. 

Das Donnerstagstreff Team:
Thomas Gundalach und Roland Hahn
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EIN PRÄZISES HOBBY  
FÜR JEDES ALTER! 
                                                                                                                                               AB 12 JAHREN 

EIN PRÄZISES HOBBY  
FÜR JEDES ALTER! 
                                                                                                                                               AB 12 JAHREN 
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Die  FFAAHHRRRRAADD--SSAAIISSOONN  BBEEGGIINNNNTT 
ab April jeden Dienstag um 19 Uhr vor 
dem Gasthaus Stern.      
Jeder, der einen Drahtesel hat 
ist herzlich Willkommen!  

 
Liebe Sportfreunde, 
 
der Winter ist vorbei und alle freuen sich auf das Frühjahr, in dem auch die aktive 
Zeit an der frischen Luft wieder an Bedeutung gewinnt. Deswegen möchten wir 
alle Mitglieder auffordern sich am Bewegungsprogramm unseres Sportvereines 
zu beteiligen. Die Übungsleiter sind hoch motiviert und freuen sich auf viele 
Teilnehmer.  
 
Wir wollen Euch aber auch um Unterstützung im Saisonendspurt bitten. Die 
Mannschaft hat eine intensive Vorbereitung hinter sich und setzt alles daran, die 
Fans nicht zu enttäuschen.  
Auch die Jugendmannschaften starten in wieder in die Saison und freuen sich 
über Zuschauer! 
Auszug der ersten Jugend-Heimspiele im April: 
U 13: Sa. 02.04.22 – 14 Uhr: SVN – Bischofsheim 
U   9: Sa. 23.04.22 – 14 Uhr: SVN – Hohenroth 
U 11: Sa. 09.04.22 – 13:45 Uhr: SCN - Bischofsheim 
 
 
Bitte Änderungen beachten! Spieltermine (incl. Jugend und) findet ihr ständig 
aktualisiert auf www.svniederlauer.de! 
 
Vielen Dank…. 
________________________________________________________________ 
 
KINDERTURNEN  FÜR  4 -  8 JÄHRIGE  MITTWOCHS VON  16:30 BIS 17:30 UHR 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung bei  
Turnen, Klettern, Spiel und Spaß. 

o Bewegungsbaustellen 
o Turnen mit verschiedenen Geräten 

und Materialien 
o Abwechslungsreiche Spiele 

 
________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
DAMENGYMNASTIK „Fit und aktiv – wer rastet, der rostet“ 
Darum… Auf geht’s zum Sport! 
 
IMMER DIENSTAGS AB 19.30 UHR – AN /IN DER SPORTHALLE 
__________________________________________________________ 
 
„Fit ab 50 – für  reife Männer“  
 
Beweglichkeit, Koordination und Ausdauer  
 
Jeden Donnerstag von 10 bis 11:30 Uhr in der Sporthalle 
________________________________________________________ 
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Teilnehmer.  
 
Wir wollen Euch aber auch um Unterstützung im Saisonendspurt bitten. Die 
Mannschaft hat eine intensive Vorbereitung hinter sich und setzt alles daran, die 
Fans nicht zu enttäuschen.  
Auch die Jugendmannschaften starten in wieder in die Saison und freuen sich 
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Auszug der ersten Jugend-Heimspiele im April: 
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Vielen Dank…. 
________________________________________________________________ 
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Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung bei  
Turnen, Klettern, Spiel und Spaß. 
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und Materialien 
o Abwechslungsreiche Spiele 
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Pfarrgemeinde „Maria Verkündigung“
Ober- und Unterebersbach

Besondere Gottesdienste in der Fasten-und Osterzeit
Für Kinder und Familien in der Kirche Leutershausen:
Ostermontag, 18.4. um 10.30 Uhr: Wortgottesfeier als 
                                                             Familiengottesdienst
Feier vom Leiden und Sterben Jesu am Karfreitag jeweils um 15.00 Uhr in den 
Kirchen aller 5 Orte (Hoh, Leu, Wi, Bu, Ueb)
Ostersonntag, 17.4. um 16.00 Uhr: Osterandacht im Markusgarten Hohenroth 
(bei schlechtem Wetter in der Kirche Hoh.) 
Alle weiteren Gottesdienste in der Fasten- und Osterzeit entnehmen Sie bitte der 
Gottesdienstordnung (ab 7.3.) oder der Homepage: www.pg-donbosco.de

Ist die Kirche noch zu retten? Oster- und andere Gedanken...
Ob die (katholische) Kirche noch zu retten ist, das haben in letzter Zeit, nach den 
Berichten über die Missbrauchsskandale, viele gefragt. Die Zahl der Kirchenaus-
tritte war und ist gewaltig. Und viele, die bleiben und sich sogar weiterhin oder 
wieder in den Gemeinden engagieren, sind zutiefst verärgert und verunsichert 
- zu Recht!
Und obwohl man viel mehr über die Opfer reden müsste, komme ich trotzdem 
nicht darum herum, über die Kirche zu sprechen, denn sie einfach abzuschrei-
ben, ihr den Tod anzukündigen und sie nur noch im Zusammenhang mit Nieder-
gang, Versagen und Verbrechen zu nennen, das tut mir in der Seele weh.
Wenn ich an „Kirche“ denke, fallen mir nämlich nicht als Erstes Verbrechen, Ver-
tuschung oder Lüge ein, sondern mir fallen Menschen ein, wie ich sie jeden Tag 
sehe: Frauen und Männer in unseren Gemeindegremien, Ministrantinnen und 
Ministranten, Firmlinge, Kommunionkinder, Gottesdienstbeauftragte, Kirchen-
schmückerinnen, Organist*innen, Küster*innen, ältere Menschen zu Hause, die 
keinen Tag ohne Gebet und Fernsehgottesdienst verstreichen lassen, Menschen, 
die Angehörige pflegen und sich dazu Kraft auch aus ihrem Glauben und kirchli-
chen Traditionen holen, Babys, die von ihren Eltern zur Taufe getragen werden 
und und und.
„Kirche“ - dieses Wort kommt vom griechischen Wort „Kyriake“ und bedeutet 
„die, die zum Herrn gehören“. Wenn ich also an die Kirche denke, denke ich an 
eine Gemeinschaft der Getauften, die sich zu ihrem Herrn, Jesus Christus, be-
kennt.
In dieser Kirche - auch in der katholischen - geschieht so viel Gutes, Heiliges und 
Menschliches, so unendlich viel Wertvolles an Trost und Hilfe, dass niemand sich 
schämen muss, ihr anzugehören.
Und ja, - es geschieht in dieser Gemeinschaft auch viel Unheiliges, denn nicht jeder, 
der zu Christus gehören will, verhält sich auch immer danach. Ein kluger Mensch 
hat einmal gesagt: „Wäre die Kirche rein und makellos, wäre sie es in dem Mo-

ment nicht mehr, wo ich ihr beitrete.“ Ja, durch die Sünde jedes Einzelnen versagt 
die kirchliche Gemeinschaft an dem moralischen Anspruch, den sie von Christus 
her haben muss. Und es wird zu Recht als besonders schlimm empfunden, wenn 
Vorsteher versagen. Das kann man weder klein reden noch schönfärben. Das ist 
die Realität.
Zur Wirklichkeit gehört aber auch, dass viele Menschen in Leitungsfunktionen der 
Institution „katholische Kirche“ ernsthaft und engagiert versuchen, den Opfern 
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen. Es gibt eben nicht nur Vertuschung und Lüge. 
Zur Wirklichkeit gehört auch, dass derzeit im Synodalen Weg (https://www.syno-
dalerweg.de/) in einer guten und hoffnungsvollen Weise um eine Erneuerung und 
Veränderung auch der Strukturen der Kirche gerungen wird.
Und zur Wirklichkeit gehört schließlich, was Christen im Sterben und Auferstehen 
Jesu Christi feiern: Erlösung von Sünde, Tod und Hoffnungslosigkeit. Christen, die 
darauf vertrauen, erfahren sich als „Gerettete“. Und da diese ja die Kirche bilden, 
könnte man auf die Frage „Ist die Kirche noch zu retten?“, eigentlich antworten: 
„Ist sie doch längst!“ Aber ich sage auch mit dem Apostel Paulus: Gerade weil wir 
gerettet sind, müssen wir uns am Maßstab Christi immer und zu jeder Zeit messen 
lassen, müssen umkehren, Sünden eingestehen, um Verzeihung bitten und, wenn 
irgend möglich, Schuld wieder gut machen.
Es ist schrecklich, dass das oft gar nicht oder nur unzureichend geschehen ist. Ich 
verstehe nicht nur die Empörung, sondern ich teile sie aus tiefstem Herzen! 
Ich stehe also zu einer Gemeinschaft, in der es Empörendes, Furchtbares und Un-
heiliges gibt - und ebenso das genaue Gegenteil. Ich stehe zu ihr, weil das Gute 
in ihr mindestens so groß ist, wie das Böse. Ich stehe zu ihr, weil ich mich selbst 
sowohl als heilig als auch als unheilig erlebe und weil ohne sie unsere Gesellschaft 
und unser Zusammenleben nicht besser wären, sondern um vieles ärmer. Ich ste-
he zu ihr, weil auch die Institution, so veränderungsbedürftig sie ist, vielen Men-
schen - auch mir - die Möglichkeit gibt, mit dem Großteil ihrer Lebenszeit ande-
ren beizustehen, sie zu begleiten, sie auszubilden, das Evangelium zu verkünden, 
Gottesdienst zu feiern und vieles mehr. Ich stehe zu ihr, weil ich nicht glaube, dass 
diese Gemeinschaft von allen guten Geistern, also von Gottes Geist, verlassen ist.
Von Ostern her hoffe ich immer auf Erneuerung, Wandel und Sieg über die Sünde, 
ich bin sozusagen „hoffnungslos hoffnungsvoll“, auch, was die katholische Kirche 
betrifft. Und ich wünschte mir, ich könnte diese Hoffnung weitergeben, damit das, 
was viele an ihr vor Ort schätzen gelernt haben, nicht durch die Sünden innerhalb 
der Kirche einfach ausradiert wird. Dann nämlich hätte die Sünde erst recht ge-
wonnen, einen Sieg, den ich ihr nicht gönne!

Der Brauch des Klapperns in der Karwoche
In vielen katholisch geprägten Gegenden - und auch bei uns - gibt es immer noch 
den alten Brauch des „Klapperns“ oder „Ratschens“ an den Kartagen. Wo kommt 
das her?
Der eigentliche Anlass ist, dass zwischen dem Glorialied an Gründonnerstag und 
dem Gloria der Osternachtfeier alle Glocken schweigen. Das Gedenken an Leid 
und Tod Jesu lässt festliche Glocken als unpassend erscheinen. Der Volksmund gibt 
noch eine andere Begründung: „Die Glocken fliegen nach Rom zum Beichten.“ 
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Kath. Pfarramt, Hauptstraße 14, 97618 Hohenroth

So erreichen Sie uns:
Kath. Pfarramt: Hauptstr. 14, 97618 Hohenroth
Pfarradministrator: Dr. Andreas Krefft, Pfarrbüro NES: Tel. 09771-689000
per Email: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de
Pfarrvikar: Pater George Kalathuparampil, Tel 09771/ 6872366
per Email: george.kalathuparampil@bistum-wuerzburg.de
Pastoralreferent: Christian Klug, Tel. 09771-6354840
per Email: christian.klug@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro: 
telefonisch erreichbar: Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
 unter Tel. 09771-2744 
Öffnungszeiten: Montag u. Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr
Infos u. Termine erhalten Sie auch auf unserer Homepage
www.pg-donbosco.de oder in der Gottesdienstordnung.
Sollten Sie uns telefonisch nicht erreichen, sprechen Sie bitte auf unseren Anruf-
beantworter unter Tel. 2744. Dieser wird täglich außer an Wochenenden abge-
hört. Eine Nummer für dringende Notfälle wird dort auch genannt.

So ersetzen die Holzklappern oder Ratschen die Glocken, um zum Gebet und zum 
Gottesdienst zu rufen. Mädchen und Jungen (oft Ministrant*innen), ziehen mit 
den Klappern durch den Ort. Das Gebet „Engel des Herrn“ (auch „Angelus“ ge-
nannt) wird um 6.00 Uhr, 12.00 Uhr und 18.00 Uhr „eingeklappert“. Außerdem 
rufen die Klappern zur Feier von Leiden und Sterben Christi am Karfreitag (meist 
gegen 15.00 Uhr). 
Zwischen dem Klappern rufen die Gruppen kurze Texte, die regional unterschied-
lich sind. Z.B.:
Wir klippern und klappern auf Haufen,
wer in die Kirch´ will, der muss laufen!
oder:
Wir klappern zum englischen Gruß (= Engelsgruß), 
den jeder katholische Christ beten muss.
Ave Maria, gratiaplena.
Am Karsamstag ziehen die Klapperer dann herum und bitten an den Türen um den 
Lohn ihrer Mühen. Früher waren das vor allem Eier. Heute werden auch gerne 
Süßigkeiten oder ein kleines Taschengeld gegeben.
Wie die Klappertradition in unseren Dörfern heuer aussieht, wird wieder einmal 
stark von den dann geltenden Coronabestimmungen 
Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern ein frohes und gesegnetes Osterfest!
Christian Klug

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich, jeweils am Ende der Monate 
Dezember, März, Juni und September.
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»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 
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Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3

Öffnungszeiten: Mo - Fr 09:30 - 19:00 Uhr  •  Sa 09:30 - 18:00 Uhr

www.opti-wohnwelt.de   &   www.opti-megastore.de

Stark durch Erfahrung

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgsge-

schichte gelegt. Seitdem hat 
jede Generation des traditio-

nellen Familienunternehmens zur 
Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre Region

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Stark durch Größe

390.000 m2

  

Verkaufsfl ä-
che, über 1.700 Mitarbeiter 
an über vierzig Standorten 

deutschlandweit – wir ge-
hören zu den stärksten Wirt-

schaftskräften in der Region und 
unser Familienunternehmen wächst 

stetig weiter.

Stark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Stark für die Jugend

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Stark für die Umwelt

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.

Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!
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